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vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


3 


„Danziger Zeitung“ f 
zum Preiſe von 1,25 Mk. angenommen: ö | 


1. bei ſämmtlichen kaiſ. Poſtanſtalten, 


2. bei unſeren auswärtigen Vertretern, und zwar: 
in Altkiihau bei Hrn. §. R. Ziegenhagen, in Flatow bei Hrn. N. 6. Brandt, Buchdruckerei, 
„ Berent bei Hrn. A. Schüler, Buchdruckerei, „ Er Zünder bei Hrn. A. Grunenberg, 


in Schönbaum bei Hrn. Pohl, Apotheker, 


ö in Neuſtadt bei Hrn. E. 5. Brandenburg u. Co., 
„Schöneck bei Hrn. Fr. Borrmann, Buchdruckerel, 


1 Buchdruckerei, 


„ Biſchofswerder bei Hrn. L. Kollpack, Bürger- 
; meiſter a. D., | 

„ Ehriftburg bei Hrn. L. Saurin, Buchhandlung, 
„ Culm bei Hrn. Carl Brandt, Buchdruckerei, 
„ Culmſee bei Hrn. J. FH. Bergmann, Buchhandl., 
„ Ezersk bei Sen. S. M. Cohn, Buchbinderei, 
„ Dirſchau bei Hrn. Conrad Hopp, Buchdruckerei, 
„ Dt. Crone bei Hrn. F. Garms, Buchdruckerei, 
„ D. Enlau bei Hrn. O. Bärthold, Buchdruckerei, 


„ eubude bei Hrn. J. Specht, Garten-Etabliſſem., 
„ Koch⸗Stüblau bei Hrn. B. Teitz, Hotelier, 

„Langfuhr bei Hrn. F. 9. Zimmermann Nachf., 
„Lauenburg bei Hrn. C. Neugebauer, Buchhandl., 
„ Lautenburg bei Hrn. M. Jung, Buchdruckerei, 


„Löbau bei Hrn. M. Hoffmann, Buchdruckerei, 


„ Mewe bei Hrn. N. Weberſtädt, Buchdruckerei, 
„ Neidenburg bei Hrn. Aug. Weiß, Buchdruckerel, 


„Neuenburg bei Hrn. F. Nelſon, Buchdruckerei,“ 


„Neuteich bei Hrn. Peter Wienss, 

„ Ohra bei Irn. M. A. Tilsner, 

„ Duͤva bei rn. W. Sommer, Hotel de Carlsberg, 
# pr. Friedland bei Frn. G. L. Ehrlich, Buchhandl., 
„ Pr. Stargard bei Hrn. C. G. Grigoleit, Buch⸗ 
a druckerei, 

„ Rieſenburg bei Hrn. H. Littmann, 
„Saalfeld bei Hrn. §. Preuß, Prorector, 

„ Gchlochau bei gen. Jul. Hemmel, Buchdruckerei, 


„ Schönſee bei Hrn. C. Methner, Kaufmann, 
„Schwetz bei Frn. G. Büchner, Buchbruckerel, 
„Stuhm bei Hrn. R. Gras nick, Hotelier, 
„Strasburg Weſtpr. bei Arn. A. Fuhrich, Buch⸗ 
druckerei, 950 
„Thorn bei Frn. A. Matheſius, Buchhandlung, 
am alten Markt, 
„ Tuchel bei Hrn. A. Klutke, Buchdruckerei. 


Bei ſämmtlichen vorſtehenden Vertretern, ferner: 


in Graudenz bei Arn. G. Röthe, Expedition des „Geſelligen“, 
„ Marienwerder in der C. Kantel ſchen Hofbuchdruckerei, 
„ Konitz bei rn. W. Dupont, C. F. Wollsdorf'ſche Buchhandlung 
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werden auch Inſerate ohne Preiserhöhung angenommen. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Wien, 30. Mal. Dem Vernehmen nach ſollen 
die Delegationen am 22. Juni zuſammentreten. 


Wien, 30. Mai. Bei dem heutigen Derbyrennen 
gewann „Triumph“ den erſten, „Kincſör“ den 


zweiten und „Aba“ den dritten Preis. 
Chriſtiania, 30. Mal. 


thuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßt worden. Die 


Dr. Nanſen entgegenfahrende Dampfſchiffsflottille 
begegnete der Expedition in den Chriftianta-Sjorden | 
und geleitete fie nach Chriftlanſg. Die Schiffe im 
Hafen, ſowie die Häuſer der Stadt find reich mit 


Flaggen geſchmückt. f 


Sofia, 30. Mai. Der Namenstag des Fürſten 


Ferdinand iſt heute feſtlich begangen worden. 
Konſtantinopel, 30. Mai. Der dieſſeitige Bot- 
ſchafter in Paris, Eſſad Paſcha, 
halten, auf feinen Poſten zurückzukehren, und 
wird am 1. Juni borthin abreiſen. — Der hiefige 
franzöſiſche Botſchafter, Graf v. Monkebello, 
giebt ſich am 3. Juni mit Urlaub nach Paris. 
Petersburg, 30. Mai. der Kaiſer hat den 
Fürſten von Montenegro zum Chef eines 
Schützen⸗Regimentes ernannt. X y 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Mai. 
Italiens Dankbarkeit. 


Nach römiſchen Telegrammen gewinnt es den 
Anſchein, als ob die Gympathiebezeugungen, zu 


denen die Anweſenheit des Königs Humbert in 
Berlin Anlaß gegeben, ſelbſt auf die parlamen- 
tariſche Lage des Cabinets Erispi nicht ohne Ein- 
fluß bleiben würden. Seitdem die Verhandlungen 
über den Abſchluß eines neuen Handelsvertrags 
zwiſchen Italien und Frankreich geſcheitert ſind 
und Sialien mit Rückſicht auf das Bündniß mit 
Deutſchland ſich veranlaßt geſehen hat, feine mili- 
täriſche Rüſtung zu vervollſtändigen, hat das 
Cabinet Erispi die Unterſtützung eines Theils 
ſeiner früheren Freunde auf der Linken eingebüßt. 
Das Organ dieſer lau gewordenen Freunde 
Grispis, die „Tribung“, ſcheint in Folge der Ber- 
liner Vorgänge und der Inſulten, mit denen die 
franzöſiſche Preſſe anläßlich des grundloſen Ge⸗ 
rüchts von einer Reiſe des Königs Kumbert 
nach Straßburg über Ztalien hergefallen 
iſt, zu der Ueberzeugung von der Noth⸗ 


wendigkeit der deutsch ⸗italieniſch - öfterreichiichen | in weniger ruhiger Form. 


Allianz gekommen zu ſein. Das „Börſenmanöver“, 
wie Crispi auch officiell das Gerücht von der 
Straßburger Reife charakteriſirt hat, würde unter 
dieſen Umſtänden dem deutſch⸗italieniſchen Bündniß 


die beſten Dienſte geleiſtet haben. Die „Tribung“ 
war während ber finmelenheit des Königs Humbert 
in Berlin durch ihren Auslands⸗Redacteur Herrn 
Barzelai vertreten, der auf dem Perbrüderungs⸗ 
feſt der Preſſe im zoologiſchen Garten mit aller 
Offenheit der Ueberraſchung Ausdruck gab, welche 
die erdrückende Liebenswürdigkeit der Berliner 


Bevölkerung den italieniſchen Beſuchern bereitet 
habe. Italien bringe nicht nur Citronen hervor, 
wie in dem Mignonliede geſagt ſei, ſondern auch 
die Blume der Dankbarkeit. 

Dem zurückkehrenden Könige Humbert werden 
in Italien große Ovationen dargebracht. So 
fanden ſich in Mailand vorgeſtern Abend 
zahlreiche Vereine mit Mufikcorps und Fahnen 


vor dem Palazzo Reale ein und veranſtalteten 
zu Ehren der Rückkehr des Königs aus Berlin 


eine impoſante Kundgebung. Während die Mufik 


die Nationalhymne ſpielte, brachten die Vereine 
und die zahlreich herbeigeſtrömte Menge auf den 
König und den Prinzen von Neapel unausgeſetzt 
enthuſiaſtiſche Hochs aus. Sowohl der Könſg wie 
der Kronprinz erſchlenen mebrere Male auf dem 
Balkon und dankten für die Ovation. Nach der 
Manifestation vor dem Palazzo Reale fand auch 


eine ſolche vor dem beuiſchen Gonfulate ſtalt. 
Der Conſul war 
und der 
Jubel begrüßt worden. 

„Roch felerlichere Kundgebungen erwarten den 
König in Rom, 
Depeſche zuging: 

Rom, 31. Mai. 


Der Grönlandreiſende 
Dr. Nanſen iſt mit ſeiner Begleitung heute hier 
eingetroffen und von der Bevölkerung mit en⸗ 


hat Befehl er⸗ 


be⸗ 


S 


Jahre Lohnherabſetzungen gefallen laſſen; fi 
batten ihre Wünſche ſeit Jahren maß uu e 
ſcheidener Weiſe zu erkennen gegeben. 


ſich dann in Zukunft ſehr 
bald 


jedoch abweſend. — der König ſchabet! 


Kronprinz ſind auch im Theater mit 


worüber uns heute folgende 


(W. T.) Die Kammer hal 
auf einen von dem Präſidenten ergänzten und 
von der Regierung zuſtimmend begrüßten antrag 
San Donatas beſchloſſen, dem König Humbert 
bei ſeiner Rückkehr nach Nom eine Kuldigung 


im größten Maßſtabe darzubringen, indem das 


den König empfangen ſollen, um dadurch dem 


deutſchen Kaiſer und Volke für den glänzenden 


Empfang Kumberts zu danken. 


Lehren aus dem Strike im Ruhrgebiet. 


den jeweiligen Strikes zu 
Welt iſt durch den Ausbruch eines ſolchen Strikes 
überraſcht worden. Weder die Regierung noch 
die Grubenverwaltungen hatten eine Ahnung 


davon, was ſich hier entwickeln werde. Die Berg⸗ 


leute hatten ſich nach dem Krach der Siebziger 


Plötz⸗ 
lich bricht der Strike ohne vorherige Ankündigung 
und für die Wünſche der Führer viel 


zu früh aus und er entwickelt ſich in hürzeſter 


greift zur Rieſengröße, umfaßt etwa einhundert- 


taufend Kohlenarbelter des Oberbergamtsbezirks 


Dortmund. — dem Strike erſtanden Führer, 
welche ſo klug und beſonnen ſchienen, daß ihnen 
der Erfolg ſicher zu ſein ſchien, wenn ſie ihre 
Berufsgenoſſen hinter ſich hatten; und dies ſchien 
der Fall zu fein. Die drei nach Berlin geſandten 


Führer hatten anfangs in jeder Kinſicht Erfolg; 


im Kreiſe ihrer Auftraggeber herrſchte großer 
Jubel. Und nach einigen Tagen ftehen die Führer 
faſt verlaſſen und faſt gänzlich einflußlos da; ſie 
proclamiren die Fortſetzung der Ar beitseinſtellung, 
die Zahl derer, die ihnen folgen, iſt aber ſo 
gering, daß ihr Mißerfolg auf der Hand liegt. 

Der ganze Vorgang ſpricht dafür, daß der 
Strike nicht künſtlich von Agitatoren gemacht iſt, 
ſondern daß er auf fiefer liegenden Urſachen be- 
ruht, und daß er, wenn dieſe Urſachen nicht be⸗ 
ſeitigt werden, wieder einmal hervortritt und 
dann vielleicht in noch gewaltigerem Umfange und 
Die ſtrengen Maßz⸗ 
regeln, welche neuerdings von den Behörden 
gegen die Führer des Strikes getroffen find, haben 
zu dieſem Ausgang nicht beigetragen; als fie ge⸗ 
troffen wurden, war das Ende des Strikes in 
Folge des Zwieſpalis unter den Girikenden ſchon 
vorauszuſehen. 


Wle dieſe jirengen Maßregeln geſetzlich begründet! 


werden, iſt noch unklar. Jedenfalls erſchlen ihre 
Verhängung nach dem, was bisher bekannt ge⸗ 
worden iſt, nicht nothwendig. Hätte man nicht 
eingegriffen, ſo wäre der Strike in kurzem im 
Sande verlaufen und die Bergleute hälten 
beſonnen, ſo⸗ 
wieder in ſolcher Meile in eine 
Arbeltseinſtellung einzutreten. Jetzt wird man die 
Erfolgloſigkeit des Strikes dem Eingreifen der 
Behörden zuſchreiben. Die Führer des Strikes, 
welche von den Bergleuten ſchon im Stiche ge⸗ 
laſſen wurden, werden jetzt zu Märtyrern; ihr 
Einfluß wird befestigt. Und er wird wohl in 
Zukunft ein anderer ſein, da ſie durch die ge⸗ 
troffenen Maßregeln erbittert werden. Und wenn 
in Zukunft wieder einmal eine Bewegung unter 
den Bergleuten entſteht, ſo wird ſie vielleicht 
weniger erfreullche Formen annehmen. „Viel 
Hilft viel“, nach dieſem Grundſatz wird neuer. 
9 1 immer nach den ſtärkſten Maßregeln ge⸗ 
griffen. 


ſcheinungen tragen, wenn man fie ohne ſtarke 
ſtaatliche Eingriffe wirken läßt, die Correctar in 


ſich ſelbſt. 


Der Stand der Sisizebewegung. 


Die neueſten Nachrichten vom Stande der Sirike⸗ 
taxifs ſtelltz in anderen Bundesstaaten, vor allem 
zu denen 
nicht bloß die jeweiligen Antragſteller gehören, 
nur in Ausnahmefällen bekannt, wie die Regie I 


bewegungconſtatirenübereinſtimmend den melteren 
Rückgang derſelben. Bereits am Mütwoch haben 


die Mitglleder des General-Girike-Gomites laut 
Mittheilung der „Rhein.-Weſtf. Zig.“ erklärt, daß 
fie am 31. d. M. die Arbeit wieder aufnehmen, 
da die Bochumer Delegirtenverſammlung die 


Das iſt aber nicht immer richtig. Leicht 
wird dabei die Grenze überſchritten und zu viel 
Die unangenehmen wirihſchaftlichen Er⸗ 


5 ehrheit nicht hinter ſich gehabt habe. An dem⸗ 


nund 78 994 Bergleute angefahren. 7207 Doppel- 
vaggons Kohle und Coaks wurden beladen und 
bgefahren. 

Nach einem Bochumer Bericht der „Frankf. 3.“ 


ges dortigen Strike Comités „wegen Theilnahme 


gerichterſtatter befürchtet, daß das neueſte Vor- 
ſehen ber Behörden lediglich der Soclaldemokratie 
u gute komme. Das fürchten wir auch, und 
zieſer Erfolg wird nicht ausbleiben, wenngleich, 


1 pole die „Köln. Ztg.“ beſtätigt, jetzt ſämmtliche 


Ritglieder des verhafteten Kusſtandsausſchuſſes 


nit ein neuer höchſt bedauerlicher Mißgriff der 
zörden conſtatürt iſt. 


ig.“ find Weber-Bochum, Brobam-Gelſenkirchen 
und Bunte- Dortmund noch in Haft; der letztere 
e bekanntlich Mitglied der Deputation zum 
Kaiſer. Man macht ihm zum beſonderen Vor- 
burf, Soclaldemokrat zu fein. Weber foll unter 
klage der Majeitätsbeleibigung und der Auf- 
ung zum Klaſſenhaß geſtellt werden. 

m 28. Mai haben die ausſtändiſchen Bergleute 


mündlichen Vortrages pon Wünſchen und Be- 
ſchwerden, gebeten. Ueber den Beſcheid, den ſie 
erhalten haben, wird noch nichts berichtet. 


Ueber die Gamoagaconferenz 


ni uns unfer Berliner g Correſpondent von 
geſtern: 

Nach Informationen aus anſcheinend guter 
| Quelle hat die Samoaconferenz in ihrer geſtrigen 
[Sſtzung die ſachliche Beretzung — vorläufig 
wenigſtens — zum Abſchluß gebracht. Die in der 
letzten Sitzung hervorgetretenen Meinungs- 
verſchiedenheiten über die deutſcherſeits erhobenen 
Entſchäbigungsanſprüche waren einem neuen Gub- 


erſtattete; 
letzten Punkte eine Verſtändigung erzielt. Es 
hätte nunmehr die Unterzeichnung der Beſchlüſſe 
feitens der Bevollmächtigten der einzelnen Staaten 
erfolgen können. Indeſſen hat man dieſen 
formellen Abſchluß der Verhandlungen auf etwa 
8 Tage hinausgeſchoben, da die amerikaniſchen 
Bevollmächtigten dieſerhalb entſcheidende Inſtruc⸗ 
lionen einzuholen genöthigt ſind. Man hofft, wie 
geſagt, daß die Ermächtigung zur definitiven 


Unterzeichnung der Beſchlüſſe nicht lange auf ſich 


warten laſſen wird und daß weitere ſachliche Der- 
handlungen nicht mehr nöthig find, - 


den Jahresberichten der Kandels- und Gewerbe- 
kammern ausgeſprochenen Wünſche und Anträge 
alljährlich Beſcheid ertheilen. Aus den ſoeben er⸗ 
gangenen Beſcheiden auf die letztjährigen Berichte 

ſind zwei hervorzuheben, welche auf Abänderungen 
des Zolltariſs Bezug haben und auf Wünſche, 

welche die Handels- und Gewerbekammer zu 


Regensburg vorgetragen hatte, erlaſſen ſind. der 
Miniſter erklärt, daß den Wünſchen nach Erköhung 


des Eingangszolles auf rohes ungeſchliffenes 
Spiegelglas (zur Zeit beträgt derſelde 3 Mk. pro 
100 Silogr.) der an anderer Stelle des Berichtes 
erwähnte Wunſch auf Abſchaffung des Rohglas- 
zolles entgegenſtehe, und bei bieſem Gegenſatze der 
Intereſſen eine Kenderung des gegenwärtigen 


Zollfatzes nicht in Ausſicht geſtelll werden könne. 
| Die Wünſche nach Einführung eines Zolles auf 

Kleie und Fukterſtoſſe werden mit Rückſicht dei j 
von der 


die landwirihſchaftlichen Intereſſen 

bairiſchen Regierung nicht befürwortet werden. 
[Den Müllern, welche die Anträge auf Einführung 
des Kleiezolles geſiellt haben, wird unter dem 
charakteriſtiſchen Finweiſe darauf, daß der Reichs ⸗ 
tag ben gleichen Antrag ſchon einmal zurück ⸗ 
gewieſen habe, anheimgegeben, ihren Wunſch dort 
zu wiederholen. Aus dieſen Beſcheiden erfahren 
die Intereſſenten doch, wie die bairiſche Regierung 
ſich zu den Anträgen auf Kenderungen des Zoll⸗ 


| in Preußen, wird den Intereſſenten, 


rungen über die an ſie gelangenden Anträge auf 
Zollerhöhungen denken. 


Kammmerpräſidium und ſämmtliche Abgeordnete felben Tage waren im Oberbergamtsbezirk Dort. 


päre die Verhaftung ſämmtlicher Mitglieder 


an einer unerlaubten Verbindung“ erfolgt! der 


bleder aus der Haft entlaſſen worden find; mo- | 


Nach einer Bochumer Meldung der „Frankf. 


in Friedrichsthal (an der Saar) telegraphifc beim | 
Kaiſer um Gehör für eine Abordnung, zwechs 


Die Miniſter Lejeune, 


einige Miniſter und katholiſche Deputirte mit 
ö Hohngeſchrei und Pfeifen begrüßten. Eine Ab⸗ 
| Die bairiſche Regierung und die Kandelgkammern. 
In Baiern bejieht die anerkennenswertge Ein⸗ 
richtung, daß die zuſtändigen Miniſter auf die in 


Die Fertigstellung der Nehengeſee zum 
bürgerlichen Geſetzbuch, 


insbeſondere der Subhaſtations- und Grundbuch⸗ 


ordnung, wird zur Zeit eifrig gefördert. Es ſind 
zur Ausarbeitung derſelben mehrere Mitglieder 
der aufgelöſten Reichsjuſtiz-Commiſſton als Kilfs⸗ 
arbeiter im Reichsjuſtizamt zurückgeblieben, näm⸗ 
lich die preußiſchen Oberlandesgerſchts - Räihe 
Achilles und Struckmann und der königlich 


ſächſiſche Landesgerichts⸗Direckor Börner, unter 


deren Theilnahme in den letzten Tagen mehrfache 


Sitzungen ſtaltfanden, deren Arbeitsmaterial fin 


durch die aus den verſchiedenſten Intereſſenten⸗ 


kreiſen einlaufenden Wünſche und Anregungen 
zum bürgerlichen Geſetzbuch noch weſentlich er⸗ 


weitert. ” 


Beerngerts Vertheidigung. 

In der belgiſchen Repräſentantenkammer ver- 
ſuchte ſich am Mittwoch der Miniſterpräſident 
Beernaert gegen die Beſchuldigung zu vertheibigen, 
mit Hlife von Polizeiſpionen den Ruin belgiſcher 
Bürger beabſichtigt und herbeigeführt zu haben. 
Wenn er dies gethan hätte, wäre er infam, fo 
aber ſei es eine Infamie, wenn derartige An- 
ſchuldigungen ohne Beweiſe gegen ihn erhoben 
würden. Peerngert ſchilderte den Beſuch, welchen 
ihm Pourbaſx im Miniſterium gemacht, und wie 
dieſer ihn um Schweigen gebeten, da es ſich um 
fein Leben handle. Der Miniſter berief ſich auf 
das Zeugniß liberaler Zeitungen, weſche ihn im 
Jahre 1887 wegen ſeiner Energie beglückwünſcht 
hätten. Er warf der Linken vor, daß dieſe ganze 
Affäre lediglich ein Wahlmanöver ſei. der 
Deputirte Bara wiederholte die Anſchuldigung, 
daß der Miniſter die ganze Verſchwörung mit 
Pourbaix, dem Polizeiſpion, angezettelt habe und 
verlangte eine parlamentariihe Enquete. Bara 
ſchloß mit dem Ausruf, das öffentliche Gewiſſen 


| verbamme das Miniſterium. Der Deputirte Jacobs 
(Rechte) vertheidigte ſodann das Cabinet und be- 


antragte ein Vertrauenspotum, gleichzeilig auch 


die Amtsent des Chefs d 6 l. 
comité überwieſen worden, welches geſtern Bericht d e ee ee 
auf Grund deſſen iſt auch in dieſem 


Sicherheit. Frere Orban (einke) ſagte, die Will⸗ 
fährigkelt des Miniſteriums fei gleichbedeutend 


mit deſſen Mitſchuld. — Bara brachte hierauf ein 
[Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium ein. 
Die Kammer nahm das von Jacobs beantragte 


Vertrauensvotum mit 78 gegen 32 Stimmen an. 
Devolder und Beernaeri 
enthielten ſich der Abſtimmung. Die Rechte be⸗ 


gleitete die Verkündigung des Abſtimmungs⸗ 


Reſultals mit Beifall. 
Am Ausgange des Kammergebäudes hatten ſich 
mehrere Tauſend Perſonen aufgeſtellt, welche 


teilung Polizei und Gendarmen griffen ein; nach 
mehreren Verhaftungen gelang es ihnen, die 
Menge zu zerſtreuen. Die Manifeflanten zogen in 
Schaaren unter dem Rufe: „Demiſſion!“ davon. 
Jedenfalls iſt trotz des vorgeſtrigen „Sieges“ in 
der Kammer das Anſehen des Miniſteriums 
Beerngert auf das kiefſte erſchüttert. 


Stichwahlen in Holland. 

Die Stichwahlen für die Provinzialſtaaten der 
Niederlande find nunmehr beendet. Das definitive 
Ergebniß im ganzen Lande iſt folgendes: die 
liberalen Sitze haben ſich von 342 auf 326 ver- 


mindert, die antiliberalen von 241 auf 257 ver- 


mehrt. In 7 Provinzen haben die Liberalen die 


N Ane 105 dreien die Antiliberalen; in der 
e 


Provinz dern erlangten die Antiliberalen eine 


Majorität von 6 Stimmen. — Im großen und 


ganzen iſt ſonach die liberale Maforität uner- 
ſchüttert geblieben. 
Neue Wahlkreiseintheilung in der Schweiz. 
Der Bunbesrety in Bern ſchlägt den eid⸗ 


genöſſiſchen Räthen eine neue Wahlkreis-Ein⸗ 
ſhellung für den Nationalrat vor. Nach der⸗ 
ſelben würde Genf allein ein Kreis mit fünf 
Vertretern bleiben; 
den Cantonen Zürich, Bern, Thurgau, Waadt 
und Neuenburg würden getheilt werden. Weitere 


die übrigen Jünfer⸗Kreiſe in 


Kenderungen find für Aargau, St. Gallen und 


Luzern vorgefeben. Durch diefe Einteilung würden 
die Conſervatioen im Nationalrath einen Zuwachs 


von A bis 10 Mitgliedern erhalten. 


Die Exceſſe in Belgrad. 


Anläßlich der neuerlichen Exceſſe in Belgrad 
find auf Grund des Ergebniſſes der Unterſuchung 


gegen 100 Perſonen, darunter Garaſchanin ſelbſt, 


in Unterſuchungshaft genommen worden. Betreffs 


Garaſchanins ſagten zahlreiche Zeugen aus und 


liegen auch noch andere Beweiſe vor, daß der⸗ 


ſelbe nicht nur in tödtlicher Abſicht ſchoß, ſondern 
auch durch aufreizende Reden die übrigen Fort- 
ſchrittler zum Gebrauche der Waffen aneiferte 
und herausforderte. 
ſofort dem Criminalgerichte zugeſchickt, welches 
binnen 21 Stunden entſcheiden muß, ob derſelbe 
aufrecht erhalten werden ſoll. 5 
Der „Polit. Correſp.“ wird von mahgebender 


Seite aus Belgrad mitgetheilt: Die Bedeutung der 


jüngſten Exceſſe, an welchen nur Schuljungen, 


daß die Exceſſe durch Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei provocirt ſeien. Beſonders ſrrig ſei die An⸗ 
nahme, daß die jüngſten Demonftratſonen irgend 


eine Spitze gegen die öſterreichiſch⸗ungariſche 


Monarchie gehabt hätten. Als Beweis dafür 
diene, daß das öſterreichiſche Conſulalsgebäude, 
welches dem Berſammlungsorte der Fortiſchritts⸗ 


partei gegenüber liege, nicht im mindeften eine Be- | 
helligung erfahren, Nichts liege den gegenwärtigen 


Leitern Serbiens ferner, als ſeinen mächtigen 
Nachbarn jenſeits der 


der ſtaatsmänniſchen Reife, ja an dem geſunden 
Menſchenverſtande der leitenden ſerbiſchen Kreiſe 
zweifeln. Die ſerbiſche Regierung widme gegen- 


wärtig der inneren Reorganiſation, der Ordnung 
der Finanzen, der Berwirklichung der neuen Ber- | 


faſſung ausſchlleßlich ihre Fürſorge. An dieſem 
Programm werde auch die Rückkehr des Ex⸗ 


metropollten Michael nicht das geringſte ändern. 


Bon der bevorſtehenden Rüchkehr der Königin 
Natalie ſei in maßgebenden Kreiſen nichts be- 


kannt, man vertraue vielmehr, daß die Königin, 
obwahl geſetzlich nicht gehindert, von dem Rechte 
der Rückkehr keinen Gebrauch machen werde, 
um dem ruhebedürftigen Lande Unannehmlich⸗ 


keiten zu erſparen. 


Die rumäniſchen Befestigungen. 


In der geſtrigen Sitzung des rumäniſchen 
Senats entwickelte bei der Berathung des für 


Fortiſicationen geforderten Credits Sturdza feine | 
bekannten Anſichten über die neutrale Haltung 
Rumäniens im Falle eines Krieges und befür⸗ 
wortete die Errichtung eines befeſtigten Platzes 
und Foczanu. 
General Floresco bekämpfte die Ausführungen | 
Nachdem der Kriegsminiſter 


in der Gegend von Odobescl 


des Vorredners. 


ſodann noch techniſche Aufklärungen gegeben 


hatte, wurde das von Sturdza beantragte Amen⸗ 
dement, den geforderten Credit von 15 Milllonen 
ganz zur Errichtung eines befeſtigten Lagers bei 
FJoczanu zu verwenden, abgelehnt und der Gefeh- | 


entwurf mit 66 gegen 16 St. angenommen. 


Die nihiliſtiſchen Umtriebe. 


Die in der jüngſten Zeit erfolgten Entdeckungen 
umfaſſender und meitverzmeigter nlhiliſtiſcher 
Umtriebe haben in allen Schichten der Be- 
völkerung Rußlands großes Aufjehen und in 
den maßgebenden Kreiſen Beunruhigung hervor- 
gerufen. Die Wahrnehmungen, die ſich im Ber- 
laufe dieſer Vorgänge ergaben, 


veranlaßt ſahen, waren „jo ernſter unb bezeich⸗ 
nender Natur, daß es für die Darlegung der 


Bedeutung des Gegenſtandes in der That keinerlei 


Kufbauſchungen bedurfte. Wenn die Darſtellungen 


mancher Prekorgane über die jüngſten Regungen 


des Nihilismus nichtsdeſtoweniger in vielen 
Punkten ſtarke Uebertreibungen enthielten, fo iſt 


dies in dieſem Falle weniger auf Senſations- 


Bedürfniß, als auf den Umſtand zurückzuführen, 


daß die Behörden nach althergebrachtem Brauche 
auch diesmal es für ein Gebot der Klugheit 
hielten, die erwähnten Vorgänge mit Geheimniß 
zu umgeben, als ob es möglich wäre, behördliche 


Maßregeln, die von Maſſenverhaftungen begleitet 


find, den Augen der Oeffentlichkeit vorzuenthalten 
und als ob nicht gerade derartige Bertufchungs- | 
bemühungen eine der beabſichtigten entgegen- 


geſetzte Wirkung hervorbrächten. 


ſcheint fo viel ſeſtzuſtehen, daß es, 
ſchiedenen glücklichen Zufällen, 


Letztere Geſellſchaft ſtand in naher Fühlung mit 
den ruſſiſchen Emigranten in Zürich und die dort 
zufälligerweiſe entdechte Bomben - Affäre ſtand 
mit den Plänen derſelben in Zuſammenhang. 


Es ift aber der Polizei nicht gelungen, der 
eigentlichen Häupter dieſer Geſellſchaft habhaft zu 


werden. Ebenſo wenig vermochte fie ſämmillche 


in Zürich verfertigten und nach Rußland bereits ein⸗ 
geſchmuggelten Bomben aufzufinden, ein Umſtand, 
der ſelbſtverſtändlich das Gefühl der Beunruhigung 
Sſcherem Vernehmen nach find | 
von den ſchweizeriſchen Behörden verſchiedene be⸗ 
deutend compromittirte ruſſiſche Emigranten aus 
dem eidgenöſſiſchen Territorium ausgewieſen und 


dauernd erhält. 


der ruſſiſchen Polizei übergeben worden. Die 
ruſſiſche Geheimpolizei ſetzt ihre Nachforſchungen 
ununterbrochen fori, es verlautet aber, daß bis 
heute ziemlich dürftige Erfolge erzielt wurden, 
obgleich es an Unterſſützung der ruſſiſchen Be⸗ 
mühungen ſeitens der Polizei anderer Staaten 
nicht gebricht. 

Was die in den Kauptſtädten wie in der Pro- 
vinz vorgenommenen Verhaftungen ruſſiſcher Offi- 
ziere betrifft, kann im jetzigen Augenblicke fo viel 
mit Beſtimmtheit geſagt werden, daß die Unter⸗ 
ſuchung dargethan hat, daß von dieſer Seite 
keinerlei Anſchlag gegen das Leben des Zaren 
geplant war. Die verhafteten Offiziere haben viel- 
mehr einem geheimen und ſomit nach ruſſiſchen 
Geſetzen ſtaalsverbrecheriſchen Verein angehört, in 
welchem eine Aenderung der beſtehenden Staats- 
form, vorläufig nur akademiſch, erörtert wurde. 
Von der großen Anzahl der verhafteten Offiziere 
ind nur einige in Haft behalten worden, welche 


vor ein Kriegsgericht werden geſtellt werden. die 


übrigen ſind theils ohne weitere Maßregelung 


in Freiheit geſetzt, theils aus dem Dienfte ent⸗ 


laſſen worden. 


Veutſchland. a 
P. C. Berlin, 30. Mai. Wie man aus Peters 
burg berichtet, war Schah Nafredin von dem 


ihm ſeitens des ruſſiſchen Hofes und der Regie⸗ 


rung bereiteten Empfange ſo außerordentlich 
befriedigt, daß er zu feiner Umgebung Aeuße⸗ 
rungen fallen ließ, dahin gehend, daß er ſeinen 


Aufenthalt in der ruſſiſchen Hauptftadt über die 


unfänglich dafür feſtgeſetzte Zeit auszudehenen 


Der Haftbeſchluß wurde 


Daran zweſfeln, hieße an dem Patriotismus, an 


10 die Maßregeln, 
zu welchen die Behörden ſich in Folge derſelben 


marck, dem Chef des Militär⸗Cabineis, 


en,, Dept Drenäiikien N Signalordnung angeben muß, verſehen war. Da | 


Köln, 29. Mai. der Kaiser hat dem Chef- jedoch dieſe Weiche zum Rangiren der Güterwagen 


wünſche. So ſehr nun auch dem ruſſiſchen Hofe 
daran gelegen war, dem hohen Gaſte weitgehendſtes 
Entgegenkommen zu beweiſen, wäre doch ein 
verlängerter Aufenthalt deſſelben aus verſchiedenen 


Rückſichten unthunlich geweſen und entſchloß ſich 


der Schah demgemäß, zunächſt einige Tage in 
Warſchau zuzubringen, wo ihm zu Ehren Feſtmahle, 
Galavorſtellungen und Truppenrevuen ver⸗ 
anſtaltet werden. Ueber die nächſten Relſeziele der 


iraniſchen Majeſtät iſt fo viel beſtimmt, daß der 
Schah bereits am 9. Juni in Berlin eintreffen 


und diesmal im Schloſſe Bellevue Wohnung 


nehmen wird. 
Müßiggänger und Proletariat theilnahmen, werde 
übertrieben. Ueberdies müſſe zugegeben werden, 


* [Her Herzog und die Herzogin von Edinburg! 
reiſen am 8. Juni von London nach Kiſſingen; 
die Herzogin reift alsbald nach Petersburg weiter, 
um der Kochzeit des Großfürſten Paul mit der 
Prinzeſſin Alexandra beizuwohnen. Nach drei⸗ 
wöchiger Kur in Kiſſingen begiebt ſich der Herzog 
nach Berlin zum Beſuche des Kaiſers. a 

*Herztliche Schulaufſicht.] 


betreffend die Einrichtung einer ärztlichen Schul⸗ 
aufſicht gemacht worden. Als Kauptpunkte find 


„I) Die Baulichkeiten und Einrichtungen der Schule 
ober deren Umgebung ſind von dem Schularzte in 
periobiſcher Wiederkehr zu unterſuchen; hierbei iſt ein 
Fragebogen mit vorgeſchriebenem Formular zu benutzen, 
welcher der vorgefehten Schulinſtanz eingeſendet werden 
ſoll. In 3 bis 5 Jahren muß jede Schule minbeſtens 
einmal revidirt werden. 2) Behufs Feſiſtellung des 
Geſundheitszuſtandes der Schüler hat der Arzt jebe 
Schule bald nach Beginn des Schuljahres einmal zu 
unkerſuchen. Bei neu Eintretenden iſt jeder einzelne 
zu berückſichtigen und find hier die etwa vor- 


h 
handenen Mängel feſtzuſtellen; bei den übrigen Schülern italienifche Delegirte, daß ein ehemaliger italte- | 


niſcher Marineoffizier zum Generalſecretär der 
Commiſſion ernannt werbe, welches Amt bisher 
ein Franzoſe inne hatte. 
Debatte beſchloß die Majorität, unter welcher ſich 


iſt dies nicht jedes Mal erforderlich. Durch Rückſprache 
mit dem Lehrer find die Maßregeln feſtzuſtellen, um 
vorhandene Mängel und Schäden zu beſeitigen. 3) Zur 
Sicherung des Erfolges der ärztlichen Unterſuchung 
und Anregung find zu Punkt 1 von der Aufſichts⸗ 


behörde, zu Punkt 2 von dem Schulvorſtand oder 
Director dem Arzte über das Veranlaßte Mittheilungen 
zu machen, welchem freiſtehen ſoll, Beſchwerden bei 


der höheren Inſtanz anzubringen. Betreffs der an- 


ſteckenden Kranken bewendet es bei den ſanitätspolizei⸗ 


lichen Vorſchriften. ) Die vorgeſetzten ſtaatlichen Der- 
waltungsbehörden beftimmen, 


Alumnaten und in großen Städten find erforderlich.“ 

* [Der internationale medizisiſche Congreß] 
wird 1890 in Berlin ftatifinden. Bekanntlich hat 
der Congreß zu Waſhington einſtimmig Berlin zum 
nächſten Derſammlungsort erwählt und die Herren 
Virchow, v. Bergmann und Waldener mit der Bor- 
bereitung betraut. Dieſe Herren haben das Ehren⸗ 


amt übernommen. Leitender Geſichtspunkt für die 
Geſtaltung der bevorſtehenden Weltverſammlung 


wird fein, daß nicht Berlin, ſondern ganz Deutfch- 
land zuſammentrilt, um mit allſeitig vereinten 


Kräften eine dem großen Ziele würdige Unter⸗ ö 
Wolkig, vielfach bedeckt, an den Küſten viel Dunft 


nehmung zu ſchaffen. a ; 

* [Die Entleſſung des Oberpräſidenten von 
Westfalen], Hrn. v. Hagemeiſter, hat nicht ver- 
fehlt, einiges Auffehen zu erregen, da man die⸗ 
ſelbe mit dem Ausftande im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlenrevier in Verbindung bringt. 


v. Hagemeiſter nicht, jung freilich iſt er auch nicht 


mehr, aber doch nicht ſo alt, daß er nicht noch 
eine Reihe von Jahren Oberpräſident hätte ſein 
6 Es giebt deren ältere in Preußen. 
Während des erſten Stadiums des Ausftandes | 


können. 


verlautete, Herr v. Kagemeiſter habe eine ſpäter 
als unrichtig ſich herausſtellende beunruhigende 
Meldung nach Berlin erſtattet, welche dem 


commandirenden General in Münſter Anlaß zu 


einem öffentlichen dementi geboten habe. Ob dem 
ſo iſt, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Herr 


v. Kagemeiſter galt als ein ſehr fähiger und ſehr 
Nach Erkundigungen der officlöſen „Pol. Corr.“ n 
dank ver- | 
der Polizei ge⸗ 
lungen iſt, mehreren geheimen Geſellſchaften auf 
die Spur zu kommen. Eine dieſer Geſellſchaften 
ſoll Kitentate gegen den Kaiſer und einige andere 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie geplant haben. 


ſchmiegſamer Beamter; wegen feines Reichtums 


war er andererſeits unabhängiger als andere. Bon 


feiner früheren Stellung als Regierungs-Präſident 
in Düſſeldorf ging ihm in kirchenpolitiſcher Be- 


ziehung der Ruf eines gewiſſen Entgegenkommens 
gegen die Katholiken voraus; insbeſondere wurde 
in dem genannten Regierungsbezirk raſcher als 


anderswo der Clerus ziemlich allgemein mit der 
Lokal⸗Schulaufſicht wieder betraut. 
Beziehung gehörte der Oberpräſident der Stöcker⸗ 
ſchen Richtung an. 

* [Das „Märchen“. ] Aus Glogau wird be- 
richtet: Die Ausftellung des berühmten Gemäldes 
„Märchen“ von Profeſſor Gräf iſt durch den 
hieſigen Polizei-Inſpector Grabe verboten worden. 
Der Ausfteller hat der Stabt den Rücken gekehrt 
und das Bild wird nunmehr in Brieg ausgeſtellt 
werden. In der hieſigen Bürgerſchaft hat das 
Ver bot des neuen Polizei-Inſpectors Verwunderung 


erregt. — Sit denn Herrn Grade unbekannt, daß 


das Hild in Berlin und unzähligen Orten Deutſch⸗ 


lands ausgeſtellt wurde? 


Praunſchweig, 29. Mai. Der Prinz-Regent 


verlieh das Großkreuz des Ordens Heinrichs des 


Löwen: dem Staatsminiſter Grafen Herbert Bis- 


Grafen Eulenburg. 


redacteur der „Kölniſchen Zeitung“, Schmits, 
die einmonatliche Feſtungshaft erlaſſen zu welcher 
der Genannte wegen Beleigdigung des Fürſten von 


[Reuß verurtheilt war. 


* In Wiesbaden iſt Generallieutenant Nöber 


v. Diersburg geſtorben. Der Verſtorbene beſetzte 
1866 mit ſeinen Truppen Frankfurt a. M. und 
war daſelbſt Commandant vom 20. Juli 1866 
bis zum Waffenſtillſtand. 


Frankreich. 
Paris, 29. Mal. Der Senat nahm heute das 
Nekrutirungsgeſetz im ganzen mit 191 gegen 96 
Stimmen an. Da der Senat die von der de⸗ 


putirtenkammer vorgenommenen Kenderungen 


nicht acceptirt hat, fo geht das Geſetz an die 


Kammer zurück. (W. T.) 


England. 


London, 30. Mal. Der Unterſtaatsſecretär Jer⸗ 


| gujion erklärte heute im Unterhauſe, daß außer 
Frankreich ſämmtliche Nordſeeländer die Geſetze 
zur Ausführung der Convention, den Verkauf 


von Spirituoſen betreffend, durchgeführt hätten; 
fo lange, bis Frankreich nicht daſſelbe gethan, ſei 


jedoch die Ausführung der Convention unmöglich. 


Die Nachricht, daß zum Schutze der britiſchen Gee- 


Von der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Deputation für das Mebicinalweſen 
find dem Unterrichtsminiſter v. Goßler Vorſchläge 


welche Aerzte, unter 
welcher Bedingung, für welche Schulen bei der Schul⸗ 
aufſicht nach oben genannten Maßgaben zu betheiligen 
find. Beſondere Schulärzte bei geſonderten Anftalten mit 


I Sailer 


In kirchlicher | 


General 


hundfänger einige Kriegsſchiffe nachdem Behrings⸗ 
meere beordert wären, ſei unbegründet. Be⸗ 
züglich der äguptiſchen Anleihe vom Jahre 1888 
erklärte Ferguſſon ſpäter, dieſelbe ſei zwiſchen der 
ägyptiſchen Regierung und der Staatsſchulden⸗ 
Commiſſion vereinbart. Der Firman des Sultans 
vom Jahre 1888 habe die Vermehrung der ägyp⸗ 
liſchen Stagtsſchuld um fünf Millionen ägypliſche 
Pfunde gebilligt, wovon ein großer Theil auf 
öffentliche Bauten und die Kapitaliſieung von 
Penſionen verwendet werden ſollte. Unter jenem 
Firman ſeien 2 330 000 Pfund emittirt, und 
hätte die ägyptiſche Regierung auch unter dem 
Liquidationsgeſetz und der Londoner Declaration 
vom 17. Mär; 1885 die Befugniß, für die 
laufende Rechnung einen Vorſchuß bis zu einer 
Million Pfund aufzunehmen. Ferner erklärte 
Ferguſſon bezüglich des Beſuchs des Kaiſers von 
Deutſchland, daß derſelbe einen privaten Charakter 


trage, mithin kein Nachtragscrebit für die Koſten 


erforderlich ſei, während der Beſuch des Schahs 
von Perſien kein Pribatbeſuch ſei und daher ein 
Nachtragscredit gewährt werden müſſe. 

London, 29. Mai. Lord Salisburn empfing 
eine Deputation, welche die Abſchaffung des 
Poſtens eines Vicekönigs von Jeland verlangte. 


Der Premierminiſter ſagte, die Regierung ſei mit 


der Erwägung dieſer Angelegenheit beſchäftigt, es 
ſei jedoch ſchwierig, eine bezügliche Bill noch in 
der gegenwärtigen Gelfion einzubringen. Inzwiſchen 
habe Lord Zetland den ihm angetragenen Poſten 


Rumänien. 


worden. In der letzten Sitzung beantragte der 


Nach einer lebhaften 


auch der rumäniſche Vertreter befand, die Er⸗ 
nennung zu vertagen, weil dieſelbe in dem Pro- 
gramm der Geſſion nicht vorgeſehen ſei. (W. T.) 


Sg 8e u 18. Danzig, 31. Mat. . u. 10.3. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 1. Juni, 


Und zwar für das norböſtliche Deulſchland⸗ 
Wolkig, vielfach bedeckt mit Regenfällen, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter, zum Theil heiter. Winbig, wenig 
veränderte Luftwärme. 
Für Gonntag, 2. Juni: 
Wolkig, theils halbbedecht und heiter, theils 
bedeckt mit Regen. Leichter und ſchwacher Luft- 


zug, mäßige Luftwärme. 


Für Montag, den 3. Juni. 

Bewölkt, meiſt bedeckt, vielfach Regen, mäßzige 
Luftwärme, — im Weſten lebhafte, böige Winde, 
nach Oſten weiter ziehend. Strichweiſe Gewitter. 

Für Dienſtag, den 4. Juni. 


und Nebel, Regenfälle, wenig veränderte Luft- 
wärme — ſchwache bis mäßige, an den Küſten 
auch friſche bis ſtarke Winde. 5 


* [Jagdbeſuch des Kaiſers.] Wie unſer Chrift- 
burger Correſpondent uns meldet, iſt dort geſtern 
die officielle Nachricht eingegangen, daß der 
dieſen Gonnkag Vormittag 


Bahnhöfen, weiche der Kaiſer paſſirt, ſoll ver- 


burg und Pr. Holland bereits lebhafte Vor- 
bereitungen zur Ausſchmückung der Straßen ge- 
troffen. Es ſoll aber noch zweifelhaft ſein, ob 


Canal beſucht und die Stadt Pr. Holland paſſirt. 

* Paul Ollendorff f.] Unjere Stadtperordneten⸗ 
Berjammlung hat wieder ein älteres Mitglied, 
unſere Bürgerſchaft einen durch ſeine größeren 
kaufmänniſchen Unternehmungen in früheren 
Jahren bekannten, 
Rechtlichkeitsgefühls und feiner lebhaften Anihell- 


nahme an mancherlei gemeinnützigen Beſtrebungen 


hochgeſchätzten Mitbürger durch den Tod ver- 
loren. Geſtern Vormittag 9½ Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden, das ſeiner geſchäftlichen wie 


Grenzen gezogen, Herr Kaufmann Paul Ollen⸗ 
Freunden betrauert den in der Mitte der 60 er 


Jahre ſtehenden Dahingeſchiedenen, deſſen Leiche 
demnächſt per Eifenbahn nach Gotha gebracht 


wird, um nach letztwilliger Verfügung im dortigen 


Crematorium verbrannt zu werden. 


auf Bahnhof Langefuhr ein ernſter Eiſenbahn⸗ 
unfall ereignet, der trotz der umfangreichen Zer- 


mußte zu dieſem Zwecke auf dem zweiten Geleiſe 


des Bahnhofes einlaufen. In dieſem Geleiſe war 
in Folge des Neubaues des zweiten Schienen⸗ 


ſtranges der Danzig-Zoppoter Strecke eine Weiche 
eingelegt, welche noch nicht in Betrieb genommen 
worden und in Folge deſſen noch nicht mit dem 
Weichenkopfe, der die Stellung der Weiche nach der 


proolſoriſch benutzt werden mußte, ſo war die an 


bderſelben angebrachte Pernagelung beim Ge- 


brauche ab und zu zurückgeſchoben worden. 


Dieſes ſcheint nun auch geftern der Fall geweſen 


zu ſein, denn als der Güterzug, der ungefähr 
40 Waggons zählte, von welchen die am Schluſſe 
befindlichen beladen, 


in der Nähe der Kctienbrauerei befindlichen 
todten Geleiſe, dem ſog. Ladegeleiſe, auf 
welchem acht Wagen ſtanden, von denen 
drei beladen und fünf leer waren. Der 
Führer des Güterzuges merkie in Folge des 


daß er ſich auf einem falſchen Wege befand, als 


ſcheint das Bremsſignal nicht ſofort allgemein 


ausgeführt worden zu ſein, denn während der 


Zuſammenſtoß mit den ſtehenden Wagen aller⸗ 
dings etwas gemildert wurde, liefen die hinteren 


beladenen Wagen in die vor ihnen befindlichen 


leeren Wagen, ſo daß fünf derſelben zertrümmert 


wurden, und zwar wurden mehrere Kohlenwagen 
buchſtäblich zerſplittert reſp. in kleine Stücke zer⸗ 


als Vicekönig von Irland angenommen. (W. T.) 
geringe Beſchädigung erlitten. Sie war voll- 


Bukareſt, 29. Mal. Die Frühjahrsſeſſion der 
internationalen Donaucommiſſton iſt geſchloſſen 


auf Srund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
hatte. Als nun der Zug herankam, verlor die 


aus dem Geleiſe, doch 


zwiſchen 
8 und 9 Uhr in Chriſtburg eintreffen und ſich 
ſofort zur Jagd nach Pröckelwitz begeben 
wird. Officieller Empfang dort wie auf den 
err 
niche beten fein. Doch werden in den Städten Chriſt⸗ 


der Kaiſer die geneigten Ebenen am oberländiſchen 


wie wegen ſeines ſtrengen 


öffentlichen Thätigkeit in den letzten Jahren enge 


dorff sen. Ein weiter Kreis von Angehörigen und 


*IGEiſenbahnunfall.] Geſtern Mittags hat ſich 
gebliebenen Thiere und Gegenſiände gewährt worden. 


ſtörung von Betriebsmitteln glücklicher Weſſe 
keine Verletzung von Menſchen zur Folge gehabt 
hat. Der von Stolp kommende Güterzug ſollte 
in Langefuhr mit dem von Danzig um 1.39 Mittags 
abgehenden Lokalzuge nach Zoppot kreuzen und 


bedeutenden Werke, 0 
ſeiner Forſchungen veröffentlicht hat: 1. Reifen in Oſt⸗ 


die vorderen meiſt leere 
Kohlenwagen waren, auf das zweite Geleiſe ein- | 
lief, zeigte die Weiche die Abweichung nach dem 


Leider 


malmt. Pon den acht ſtehenden Wagen 
wurden die beiden offenen leeren Wagen, 
welche unmittelbar vor dem Prellbock ſtanden, 
zertrümmert und durch die Gewalt des 
Stoßes bei Seite geworfen, ſo daß ſie mit den 
Rädern nach oben neben dem Geleiſe im Graſe 
lagen. Die beiden vor ihnen ſtehenden, mit Ge⸗ 
treide beladenen Wagen hatten den Anprall ſehr 
gut ausgehalten, ſie ſtanden auf den Schienen 
und zeigten äußerlich wenigſtens keine Verletzung. 
Dagegen waren die vier anderen Wagen, unter 
welchen einer mit Umzugsgut (Mobiliar) für eine 
Familie, die in Zäſchkenthal ihre Sommerfriſche 
nehmen wollte, beladen war, arg beſchädigt. Die 
werthvollen Möbel, welche wenige Stunden vor- 
her erſt angekommen waren, ſind zum größten 
Theile unbrauchbar geworden, doch ſollen die⸗ 
ſelben, wie uns mitgetheilt wurde, verſichert ſein. 
— Die Aufräumungsarbeiten wurden fofort mit 
der größten Energie in Angriff genommen, 
ſo daß bereits geſtern die Trümmer von 
mehreren Wagen aufgeladen und weggeſchafft 
werden konnten. Auch heute waren Arbeiter aus 
der Danziger und Dirſchauer Werkſtatt unter der 
Leitung des Werkmeiſters Hrn, Kalinski mit dem 
Aufräumen beſchäftigt und hoben die umher- 
liegenden Wagenachſen und Wagenkaſten mit einem 
transportablen Krahn auf leere Güterwagen, um 
dieſelben nach der nächſtgelegenen Reparatur- 
merkitait zu bringen. Merkwürdigerweiſe hat die 
Maſchine, deren Bedienungsmannſchaft unmittelbar 
vor dem Zuſammenſtoß herunterſprang, nur 


ſtändig lauffähig und konnte heute bereits nach 
Stolp zur Reparatur zurückkehren. Der angerichtete 
Schaden iſt ein ſehr bedeutender, da außer den zer⸗ 
brochenen Möbeln elf Güterwagen mehr oder 
weniger zertrümmert worden find. Die zwiſchen 
hier und Zoppot courſirenden Perſonenzüge er⸗ 


litten durch die nothwenbigſten Aufräumungs⸗ 
arbeiten geſtern mehrfach Verſpätungen. Die be⸗ 


treffende Weiche war übrigens heute bereits mit 
dem vorſchriftsmäßigen Signal verſehen. 
Von einem ferneren Unfall wurde geſtern ein 


[gemiſchter Zug auf der Strecke Güldenboden- 
Allenſtein betroffen. Es war in den Nachmittags- 
ſtunden ein ſtarker Gemilterregen niedergegangen, 
welcher auf der Stecke zwiſchen Horn und Groß ⸗ 


Gemmern einen Ueberweg voll Kies geſchwemmt 


Maſchine die Führung und ſetzte aus. Auch 
der Pachwagen und zwei Perſonenwagen geriethen 
haben weder Menſchen 
noch Betriebsmittel Schaden gelitten. Bon der 
Hauptwerkſtatt Dirſchau wurde geſtern Abend 
ein Hilfszug mit Arbeitern nach der Unfallſtelle 
abgelaſſen und es gelang in der Nacht, die ent⸗ 
gleiſten Wagen auf die Schienen zu bringen und 


die Strecke wieder fahrbar zu machen. 


*[Sommer-Fahrplau.] Der morgende Tag 
iſt für die Geſchichte unſeres Verkehrsweſens 


inſofern von Wichtigkeit, als an ihm mit dem 


Beginn des neuen Sommerfahrplans manche 
wichtige Neuerung in Kraft tritt. Wir erinnern 
nur an die neuen abgekürzten Courierzüge, welche 


vom 1. Juni ab in Kraft treten und die Zeit der 
Reife von hier nach Berlin und umgekehrt auf 


8 Stunden abkürzen. der Abgang zu dieſem 
Zuge in der Richtung Berlin iſt hier 10 Uhr 
Abends, die Ankunft von Berlin hier 7¾ Uhr 
Vormittags. Auch in der Richtung nach Königs- 
berg, Allenſtein und Oſterode bringt der Sommer- 
fahrplan geeignete unmittelbare Anſchlüſſe zu: 
den ſchnellſten Zügen. Gleichzeitig kommen auf 
den Strecken Danzig-3oppot, Danzig⸗Dirſchau und 
Marienburg-Mlawka die neuen zweiten Geleiſe in 
Betrieb. Für Danzig Zoppot beginnt von 
morgen ab auch endlich die Herrſchaft 


[des Sommerfahrplans mit ‚feiner bedeutenden 


Vermehrung der Lokalüüge. Ferner machen 
wir, veranlaßt durch mehrfach uns kundgegebene 
irrige Auffafjung, beſonders darauf aufmerkſam, 
daß von morgen ab ein neuer gemiſchter Zug 
von Lauenburg nach Danzig eingelegt wird, welcher 
um 9.05 Vormittags aus Lauenburg, 11.08 Vor- 
mittags aus Neuftadt und 1.13 Mittags aus Zoppot 
abgeht. Derſelbe nimmt ſowohl in Zoppot, wie 


in Oliva und Langfuhr Perſonen zur Beförderung 


auf, hat aber für bie Strecke Zoppot⸗Danzig eine 
Fahrzeit von über eine Stunde, ſo daß er erſt 
2.19 Nachm. Danzig erreicht. Etwas Geduld werden 
diejenigen, welche ſtatt des bisherigen theuren 
Güterzuges dieſen billigeren Zug benutzen wollen, 
allerdings mitbringen müſſen. Im übrigen ver- 
weiſen wir auf die in der heutigen Nummer 
(Beilage) enthaltene Zuſammenſtellung der Lokal⸗ 
Fahrpläne. 

* [Frachibegünſtigung.]! Wie für die Gruppen- 
Thierſchau in Konitz, fo iſt nun auch für die Gruppen- 
ſchau nebſt Maſchinen- und Geräthe - Kusſtellung in 
Marienburg frachtfreie Rückbeförderung der unverkauft 


* [Chrende Auszeichnung eines Landsmannes. 
Aus London, 28. Mai, ſchreibt man uns: Die könig⸗ 
liche geographiſche Geſellſchaft hielt geſtern ihre Jahres⸗ 
verſammlung in der London Univerjiin Kall ab, in 
welcher die königliche Medaille für Förderung der 
geographiſchen Wiſſenſchaften und Entdeckungen an 
Kerrn Dr. G. Radde (aus Danzig), Director des natur⸗ 
geſchichtlichen Muſeums in Tiflis, verliehen wurde, als 
Anerkennung dafür, „daß er fein Leben der Förderung 
der wiſſenſchaftlichen Geographie, als Reiſender, 
Forſcher und Schrifiſteller gewidmet, beſonders für 
ſeine fünffährigen Reiſen in Oſtſibirien (1855— 


1860), ſeine e 1875 Erforſchung des Kaukaſus 


(1864—1865 und 18761885), von Mingrelien, 


AKAbchaſien, Karatchai, des Dagheſtan, des armeniſchen 


Hochlandes und der Caspiſchen Küſte (187580), wie 
auch für ſeine Verdienſte als Chef der transcaspiſchen 
Expedition im Jahre 1886. Ferner für die folgenden 
in welchen er die Ergebniſſe 


Sibirien, mit Karten 1862—-1864; 2. Die 3 Längen -Koch⸗ 
ihäler Imeritiens; 3. Bier Vorträge über den Kaukaſus 

14; u. Aus den Hochalpen des Dagheſtan 1886; 
5. Die Chewſuren und ihr Land 1878; 6. Reiſen um 
die perſiſch-ruſſiſchen Grenzen 1885; 7. Vorläufiger 
Bericht über die Expedition nach Transcaspien und 
Khoraſſan 1887. Ferner ſür das vorzügliche Talent, 
mit welchem er nicht nur jeine beſondere Auf- 


merkſamkeit auf verſchiedene Zweige der Naturgeſchichte, 


wie die Ethnologie, Ornithologie und Botanik richtete, 
ſondern zugleich ihre Beziehungen zur Geographie im 
Auge behielt und es ſtets als Hauptaufgabe betrachtete, 


Mangels einer deutlichen Signaliſirung erſt dann, die „ralihen Charaktere der e eee 


[klaren und umfaſſenden Weiſe darzuſtellen. Endlich für 
er die Weiche paſſirt hatte, und gab nun ſofort 
das Bremsſignal und Contredampf. 


Länder mit ihren Urſachen und Wirkungen in einer 


den Eifer, die Energie und das künſtleriſche Verſtändniß 
in der ganzen Einrichtung des naturgeſchichtlichen 
Muſeums in Tiflis auf geographiſcher Baſis.“ 

* [ Beſtätigung.] Die Wahl des ſeitherigen Predigt⸗ 
amts- Candidalen, Erſten Seminarlehrers Paul 
Grabowski aus Marienburg als Pfarrer an der 
evangeliſchen Kirche zu Woſſig (diöceſe Danziger 


Werder) iſt vom Conſiſtorium beſtätigt worden. Die 


Einführung des Herrn Grabowski in ſein neues Amt 
wird durch den Herrn Superintendenten Gottgetreu zu 
Güttland bewirkt werden. 


* [Meftpreuft. Provinzial-Lehrerverein.] Beftern 


jelt der Vorſtand des weſtpreußiſchen Provinzial-Cehrer- | 
keins hierſelbſt eine Sitzung ab. In e 
we ö 


die diesjährige Delegirten - Berfammlung, 
Anſchluſſe an die Provinzial-Lehrer-Berfammiung ſtatt⸗ 
finden muß, auf den 31. Juli, 4 Uhr Nachmittags, feſt⸗ 


geſetzt. Auf der Tagesordnung derſelben ſteht ein Bades 
Fahrkoſten aus der Kaſſe des Provinzial Vereins zu | 
zahlen. Ferner hat der zweite Vorſitzende, Herr Kuhn⸗ 

den Referenten 


des Zweigvereins Thorn, den Delegirten die h 


Marienburg, zu derſelben beantragt, den 
der Provinzial-Lehrer-Berfammlungen künftig aus den 


i der Vereinskaſſe eine mäßige Unkoſten⸗ 
Ueberſchüſſen de A e e nl 
ſationsfrage der Wohlthätigkeifsvereine wurde be- | 


eniſchädigung zu gewähren. 


ſchloſſen, den Borftänden ber beiden Peſtalozi-Bereine 


beiliwmte Vorſchläge über die Bildung einer Rechts- 


kaſſe für Lehrer-Wittwen und Waiſen zu unterbreiten, 
mit der Bitte, dieſelben zu prüfen und alsdann auf 
der Provinzial - Cehrer -Derfammlung. dazu Stellung 
nehmen zu wollen. 5 

* [Turn- und Vecht-Berein.] Die für die Nacht 


von Mittwoch zu Donnerſtag proſectirte Nachtturnfahrt 


fand programmäßig ſtatt. 33 Turner marſchirten Nachts 
12 Uhr frohen Muths unter fröhlichem Geſang gen 


Brentau und Oliva auf matt beleuchteten Waldpfaden. 


Der Sonnenaufgang war ſtark verſchleiert. Die Turner 


zogen nach Glettkau hinunter, um vor dem Rückmarſch 


ein Bad ju nehmen. Geſtern Nachmiltags 1 Uhr be- 
ſtiegen einige 30 Turner einen Dampfer, um einer Ein⸗ 
ladung des Neufahrwaſſerer Turnvereins zu folgen. 
Bon Neufahrwaſſer aus wurde eine Seefahrt nach 
Oxhöft aut Adlershorſt gemacht. In Adlershorſt ver- 
ließen die 
ae zu beſteigen. Das Feſt endete mit einem Abend- 
eſſen in Helfers Hotel. 

[Polizeibericht vom 30. und 31. Mai.] Verhaftet: 
2 Arbeiter wegen Schamverletzung, 1 Bettler. — Ge- 


funden: 1 Quittungsbuch, 1 Portemonnaie mit Inhalt, | 
1 Sack mit Betten; abzuholen von der Polizeidirection. 


* [Seebad Mefterplatte] am Gonntag, den 
2. Juni, wird die Abtheilung für die kohlenſäure⸗ 
haltigen Stahl-Soolbäder Patent W. Lippert im 
Warmbade auf der Weſterplatte eröffnet. 
Journal weiſt aus, daß während der Sommermonate 
1888 an 20% Patienten 2643 dieſer Bäder verabreicht 
worden ſind (ca. 700 mehr als im Vorjahre). Die Zahl 
der Bäder hätte ſich bedeutend vermehrt, wäre das 
Wetter in voriger Saiſon günſtiger geweſen. Die 
Bäder haben ſich ebenſo wie früher, namentlich bei 
folgenden Leiden bewährt: Rheumatismus, Gicht, 
Blutarmuth und bei verſchiedenen Frauen- und Nerven- 
krankheiten. Durch den Neubau eines großen Logir- 


hauſes in der Nähe des Kurhauſes ift dem Bedürfniß, | 
einzelne oder mehrere Zimmer für die Dauer der Kur 


zu erhalten, Rechnung getragen worden. 
* Zoppot, 31. Mal. Nachdem unſer Ort 


mehrere Jahre von größeren Bränden verſchont 


geblieben, ſchreckten geſtern Nachts die Hornſignale 
der freiwilligen Feuerwehr und die Feuerglocke 


einen Theil der Sommergäſte wie der einheimiſchen 


Bevölkerung aus dem erſten Schlummer. Ein 
mächtiger Feuerſchein im ſüblichen Theile des 
Unterdorfes deutete denn auch auf eine ernſtere 
Gefahr hin: Das an der Ecke der Süd- und 
Eiſſenhardt⸗Straße belegene Wohn⸗, Seiten- und 

intergebäude des Rentiers Stelter, in welchem 
ch das allen Zoppoter Babegäften wohlbekannte 
Colonial- und Delicateßwaaren-Geſchäft nebſt Gaſt⸗ 
wirthſchaft des Herrn Kaufmann 9. Meyer be- 
findet, ſtand um 1 Uhr Morgens plötzlich in 
hellen Flammen und dieſe Gebäulichkeiten 
brannten denn auch mit ihrem geſammten Inhalt 
bis auf geringe Reſte der Umfaſſungsmauern 
nieder. Wie das Feuer entſtanden, iſt bisher 
nicht aufzuklären geweſen, wahrſcheinlich hat es 
in den Lagerräumen des Hrn. M. feinen Urfprung 
gehabt und von dort aus, wo es an den vor- 
handenen Borräthen, Petroleum, Spirituoſen etc. 
reichliche Nahrung fand, ſich ſehr ſchnell 
weiter verbreitet. Daß ihm nicht auch Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fielen, iſt nur durch einen glück⸗ 
lichen Zufall und die Geiſtesgegenwart des Herrn 
Kaufmann Meyer verhütet worden. Letzterer 
war zur Erledigung von Geſchäften Mittwoch 
Nachmittag nach Danzig gefahren und kehrte erſt 
Nachts mit dem letzten Zuge nach Zoppot zurück. 
Als er ca, 12½½ Uhr durch die Ladenthür in fein 
Geſchäftslokal eintrat, fand er daſſelbe mit dichtem 
Qualm angefüllt, der aus dem hinteren Lager- 
raum zu dringen ſchien. Ueber demſelben be- 
fanden ſich die Schlafräume feines Geſchäfts⸗ 
perſonals, das ahnungslos im tiefen Schlafe lag. 
Sofort drang Herr Meyer in dieſe Räume ein 
und alarmirte die Schlafenden, was bei einem 
derſelben nur dadurch gelang, daß derſelbe ge- 
waltſam aus dem Bette gezogen wurde. Es war 
aber auch die höchſte Zeit, denn in dieſem gKugen⸗ 
blick ſchlugen die Flammen ſchon hell empor. Die 
Oeweckten konnten nur noch die nothwendigſten 
Kleldungsſtücke ergreifen, um mit denſelben hinaus 
zu flüchten und dieſelben draußen anzulegen. 
Alle Habjeligkeiten ſowohl des Hrn. M. wie feiner 
Leute mußten im Stiche gelaſſen werden. Bald 
erſchien nun die freiwillige Feuerwehr mit ihrer 
Spritze, etwas ſpäter die Ortsſpritze. Da aber 


das Hauptgebäude und der Speicher bereits un⸗ 


reitbar den Flammen verfallen waren, mußte 


man ſich darauf beſchränken, das Feuer zu 


lokaliſiren, was — dank der herrſchenden Wind- 


ſtille — denn auch nach mehrſtündiger Anftrengung | 
fo weit gelang, daß ſowohl ein neben dem 


brennenden Gebäude ſtehendes hölzernes Garten- 
häuschen wie ein anſtoßendes größeres Wohn⸗ 
gebäude bis auf geringe Beſchädigungen unver- 
ſehrt blieben. Dagegen konnte von dem Mobiliar 
und den Waaren-Borräthen faſt nichts gerettet 
werden. Zahlreiche Bäume, weiche in der Nähe 
der Brandftelle ftehen, wurden durch die Flammen 
theils vernichtet, theils bedeutend beſchädigt. Am 
empfindlichſten dürfte durch dieſen Brand Herr 
Kaufmann M. ſelbſt getroffen worden. derſelde 


hat außer dem Anzuge, mit welchem er bekleidet 


wax, nichts zu retten vermocht und fein bei den 
Badegäſten beliebtes Geſchäft iſt gerade in dem 
Augenblick vernichtet worden, wo ſich der Haupt- 
verkehr in demſelben zu entwickeln begann. — 
An unſerem Seeſtrande wird es nunmehr 
lebendig. Schon ſeit einiger Zeit wird von 
einzelnen fleißig im offenen Meere gebadet, und 
die Badedirection iſt bei der warmen Witterung 


entgegen gekommen, daß fie morgen (alſo 
14 Tage früher wie fonft) ſowohl das Herren- 
wie eins der Damenbäder officiell eröffnen läßt. 
Auch die Gondel⸗Flottille iſt bereits wieder am 


Strande erſchienen und Frau Muflka wird in 


den Pfingftfeiertagen ihren Orcheſterpavillon im 
Kurgarten beziehen. | lan 
Be der Badekapelle follen dann acht Tage 
ſpäter, am 16. Juni, beginnen, da der fonft 


Ubliche Eröffnungstag, der 15. Juni, ſeit vorigem 


Jahre leider ein Tr ü 
der Todestag ec für die deutfche Nation, 


ſchweigen hat. 
Telephon Perbindung mit Danzig demnächſt ein- 
gehen werde, iſt, wie ich erfahre, behoben. Nach⸗ 


e 


Turner den Dampfer, um ihn in Zoppot 


Das Bade- 


Maler und Lachirer 
nur einem vielfach gehegten Wunſche dadurch 5 


Die regelmäßigen täglichen 


edlen Kaiſers Friedrich iſt, 
an welchem ſelbſt in Bädern Gang und Klang zu 
— Die Befürchtung, daß unſere 


. F N f Dr 


dem ſeitens der Kaupuntereſſenten ein Extra⸗ 


beitrag zu den immerhin nicht unweſentlichen von Grant ſelbſt ober von Laptau- in ſedem 


Koſten dieſer Einrichtung der Badedirection zur 


Verfügung geftellt worden, hat dieſelbe auch ihrer- | zwiſchen Neunuhren und Rauſchen weiterzuführen, 


ſeits Opfer nicht geſcheut, die nützliche Anlage 


unſerem Ort zu erhalten. 
S Ruhig, 29. Mai. Der Aufbau der hieſigen Bade- 


häufer iſt jo weit vollendet, daß dieſelben demnächſt 


dem Publikum zur Benutzung übergeben werden 
können, und es wäre wohl zu wünſchen, 


ſich auch nicht mit Badeorten wie Zoppot, 
berg u. a. meſſen, fo wird doch jeder, der mit be- 


ſcheidenen Anſprüchen hierher kommt, befriedigt werden, 


da ſeitens der Babeverwaltung mit dem größten Eifer 
darnach geſtrebt wird, 
gerecht zu werden, der Aufenthalt hier gewiß mit 
weniger Koſten verknüpft iſt als in den genannten 
Orten und der Verkehr mit Danzig durch die regel- 
mäßigen Fahrten der Dampfer „Putzig“ und „Hecht“ 


Abwechſelung wird auch durch die vom Ver⸗ 
ſchönerungsverein immer mehr erweiterten Anlagen 


in unmittelbarer Nähe der See oder durch Ausflüge 


nach dem nahen, maleriſch gelegenen Schloß Rutzau 
mit feinem prächtigen ſtets zugänglichen Parke ge- 
boten. — Die diesjährige Verſammlung des Neuſtädter 
Buftav Adolf⸗Zweigvereins, dem die Lokalvereine 
Reujtabt, Oliva, Rahmel, Putzig, Smaſin und Friedenau 
angehören, findet am 20. Juni 10 Uhr Vormittags in 
der Kirche zu Kl. Katz ſtatt, wobei Herr Paſtor Kolbe 


vom Diakoniſſenhauſe zu Danzig die Feſipredigt halten 
und Herr Pfarrer Ebel-Rahmel den Jahresbericht er⸗ 
ſtatten wird. — Here Dicar Rucinski aus Danzig tft | 
in gleicher Gigenfchaft hierher berufen worden. | 
HBehufs Gründung einer freiwilligen Feuerwehr fand 


vor einigen Tagen 
Verſammlung ſtatt, 
ſucht war, 
klärten. In nächſter Zeit werden dieſelben unter An- 


im hieſigen Rathhausſaale eine 
welche von etwa 36 Perſonen be- 


leitung von einem oder mehreren Danziger Feuer- 


wehrmännern ihre Uebungen beginnen. 


® Ruhig, 30. Mai. Geſtern Abend zog ſich über 
unſerer Stadt ein flarkes Gewitter — das erſte in 


dieſem Jahre — zuſammen, welches mehrere Stunden 
währte und von ſtarken, wolkenbruchartigen Regen- 
güſſen begleitet wurde. 


r. Marienburg, 29. Mai. Wegen der Feſtungswerke 
an der Eiſenbahnbrücke, dem ſog. Brückenkopfe, zählte 
Marienburg bisher zu den feſten Plätzen und war den 


Beſchränkungen des Ranongejeßes unterworfen, was 
für die bauliche Ausdehnung der Stadt in mancher Be- 
ziehung recht hinderlich wirkte, wie dieſes noch in 
neueſter Zeit bei dem verhällnißmäßig recht niedrig an- 
gelegten neuen Bahnhofsgebäude hindernd zu Tage 


freulidjer Weiſe die bisherigen Beſchränkungen gefallen. 
— Geſtern Abend 8 Uhr brannte die vis-a-vis der Stadt 
in Vogelſang belegene, vor 2 Jahren neu erbaute 
Holländer Windmühle des Müllers Mittendorf nieder, 
gleichſam eine Rieſenfackel 
wurden heine gemacht und da es windſtill war, iſt ein 
weiterer Schaden nicht entſtanden. 


Konitz, 29. Mai. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte den früheren Beſitzer des Rittergutes Waldau, 


jehigen Rentier Rafael Cohn aus Berlin wegen 
Urkundenfälſchung zu 4 Jahren Zuchthaus. Demfelben 
waren im November 1886 ein Schafſtall und eine 
Scheune abgebrannt, und er hatte, nachdem mit dem 
Wiederaufbau begonnen war, die erſte Verſicherungs⸗ 


rate von der weſtpr. Feuerſocietät, bei welcher er ver- 


ſichert war, erhalten. Um nun auch in den Beſitz der 
zweiten Entſchädigungsrate zu gelangen, welche erſt aus- 
gezahlt wird, wenn die Gebäude bis zum Dach 
geſtellt ſind, fälſchte er ein Atteſt, in welchem beſcheinigt 
war, daß ein früher abgebranntes Einwohnerhaus 
ſoweit wiederhergeſtellt ſei, dadurch, daß er aus dem 
Wort „Einwohnerhaus“ „Scheune und Schafſtall“ 
machte und die Kataſternummer änderte. 

Dt. Enlau, 28. Mai. 
hieſigen Liedertafel geplante Gauſängerfeſt verſpricht 
ein großartiges Feſt zu werden. 14 Geſangvereine 
der benachbarten Städte mit mehr als 250 Sängern 
werden in unſeren Mauern zufammenireffen. 

*Das in der Refactien- Angelegenheit gegen 
die oſtpreußiſche Südbahn erlaſſene Miniſterial⸗ 
Reſcript iſt doch etwas ſchärfer ausgefallen, als 


einzelne Börſenblälter glauben machen wollten. 
Nachdem zunächſt feſtgeſtellt iſt, 


dep Refactien 
wiederholt lange Jahre hindurch in geſetzwidriger 
Weiſe gewährt worden find, heißt es in der Der- 
fügung des Miniſters: 

Durch dieſes Verfahren hat der Verwaltungsrath ſich 
der Verletzung der Vorſchriften in den SS 26 und 32 
des Eiſenbahngeſetzes von 1838 ſowie der Verletzung 
des § 8 des Geſellſchaftsſtatuts unzweifelhaft ſchuldig 
gemacht und 7 Jahre hindurch in weitem Umfange 
einen groben Mißbrauch mit der der Geſellſchaft aller- 
höchſt ertheilten Conceſſion zum Schaden des Gemein- 
wohls begangen. Für ſolche rechtswidrige Handlungen 


ihrer Derwaltungsorgane find die Actiengeſellſchaften 
der Judicatur des Reichsgerichts — | 
civilrechtlich haftbar. Die oſtpreußiſche Südbahn könnte 


ſelbſt — auch nach 


ſich, wenn demgemäß gegen ſie auf Grund des Geſetzes 
das Verfahren auf Conceſſions-Entziehung eingeleitet 


würde, über Härte um fo weniger beklagen, als fie 
es ſogar durch Generalverſammlungsbeſchluß abgelehnt 
hat, zur Ueberwachung ihres Geſellſchaftsvorſtandes 


den vorgeſchriebenen Kufſichtsrath nachträglich zu be- 
ſtellen, obgleich fie zu dieſer Beſtellung von der Staats- 
auſſichtsbehörde wiederholt aufgefordert worden war. 

Sodann ſagt der Miniſter, daß er, bevor er 
über das gegen die Geſellſchaft wegen des in 
Rede ſtehenden Privilegienmißbrauchs einzuleitende 
Verfahren beſtimmt, zunächſt feſtſtellen will, ob 


und welche Cautelen die Geſellſchaft gegen die 


Wiederholung jenes Mißbrauchs gewähren kann 
und mag und ob fie insbeſondere durch General- 


verſammlungsbeſchluß ihr Statut unverzüglich 


dahin abzuändern bereit iſt, daß der geforderte 
Aufſichtsrath ſogleich beſtellt und für jedes Mit- 
glied des Geſellſchaftsvorſtandes (Direction) die 


ſtaatliche Beftätigung erfordert wird. 


* Königsberg, 30. Mai. Die am Dienſtag Abend 
hier abgehaltene Berfammlung, in welcher Hr. Lammers 


aus Bremen über die Aufgaben des deutſchen Vereins 


gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke ſprach, hat 
einen Ausfchuß eingeſetzt, welcher die Begründung einer 
oftpreußiſchen Trinker -Heilanſtalt zu Karlshof bei 
Raſtenburg in Verbindung mit der dortigen Arbeiter- 


Colonie und Keilanſtalt für Epileptiſche in die Hand 
nehmen und die nöthigen Sammlungen veranſtalten 
Die Koſten der neuen Anſtalt werden auf ca. 


foll. 
30000 Mk. veranſchlagt. — Der Strike der hieſigen 
iſt beendigt, nachdem die 
Mehrzahl der Meiſter die Forderungen der Geſellen 
bewilligt hat. — Vor einigen Tagen iſt hier ein Kand⸗ 


lungsgehtife mit 36 000 Mk., die er feinem Prinzipal | 
Er ſoll nach Rußland 
geflüchtet fein. — Aus Neukuhren ſchreibt man der 


entwendet hatte, verſchwunden. 


„K. F. Z.“: Die traurigen Verhältniſſe, in welche 


unſer früher ſo beliebter und gut beſuchter Badeort 


ſeit einigen Jahren gekommen iſt, namentlich nach der 
Eröffnung der Cranzer Elſenbahn, 


Neukuhren nur noch durch eine Eiſenbahnverbindung 
mit Königsberg vor dem Schickſal zu bewahren iſt, wieder 
ein einfaches Fiſcherdorf zu werden. Schon im Winter 
hatten ſich mehrere unſerer angeſehenſten Beſitzer an 
den Oberbürgermeifter Selke in Königsberg gewendet und 


dieſen gebeten, ſein Intereſſe der Erbauung einer Eiſen⸗ 


bahn von Lapteu aus auf Neukuhren zuzuwenden. 
Nach einem jetzt hier eingegangenen Schreiben, in 
welchem Herr Selke über feine Bemühungen an maß- 


daß unſer 
Städtchen ſich einer größeren Frequenz von Badegäſten 
in dieſem Jahre erfreuen könnte als bisher. san 15 N 

ahl⸗ 


den Wünſchen des Publihums 


die ſich ſämmllich zum Beitritt bereit er⸗ 


darſtellend. Löſchverſuche 


fertig 


haben uns hier 
ſchon lange mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß 


FFC NEN RR RENAURET 


gebender Stelle Mittheilungen macht, iſt durchaus 


Geneigtheit vorhanden, die Cranzer Eiſenbahn le 


möglichſt landeinwärts auf Neukuhren oder einen Punkt 


wenn der für den Bau erforderliche Grund und Boden 


der Geſellſchaft unentgeltlich zur Verfügung geſtellt wird. 

* Die Gifenbahnbau- und Betriebs-Inſpectoren Döpke 
in Bromberg und Paffen in Allenftein find iu Re- 
gierungs- und Bauräthen ernannt und dem Eiſenbahn⸗ N 
bau- und Betriebs-Inſpector Lincke in Tilſit iſt der 


Charakter als Baurath verliehen worden. 


Braunsberg, 30. Mai. Der Miniſter der Landwirih⸗ 
ſchaft hat nunmehr die Errichtung eines neuen Sande | 
ausgewgchſen 114% 120 


geſtüts am hieſigen Orte auf dem dazu auserſehenen 
Platze hinter dem Patocht'ſchen Stift genehmigt, 


Inowrazlaw, 28. Mai. Ein ſchweres Gewikter entlud | 
ſich heute Nachmittag Über unferer Stadt. Die niedrig | ‚m 
| gelegenen Straßen wurden durch einen molkenbrud- | 
artigen Regen in wenigen Minuten in reißende Ströme 
Das Gewitter war von einem heftigen 


ö äume umgeriſſen und 
in den Sommermonaten ein ziemlich reger iſt. Einige Sturm begleitet, durch den Bäum serifl 


verwandelt, 
verſchiedene Dächer ſtark beſchädigt wurden. (D. Pr.) 
TCCCCCTCTCCCTCCCCTCTCTCCCCCVTTTTTTT—T—T—T—T—T—T————— 


Jagd Kalender 
für den Monat Juni 1889. 


Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon-Geſetzes vom Okt. -N 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- } lä 


ſchoſſen werden: 


Rehböcke. | 
Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in dieſem 
Monat iſt bei Strafe verboten. . 
Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 


Schiffs-Nachrichten. 
O London, 29. Mai. Der am 27. Mai in Queenstown 
eingetroffene Dampfer „Servia“ berichtet, daß er am 


23. d. Mis. dem Schooner „David W. Hunt“ begegnet 


8 | — Spiritus 
ſei, welcher von ſeiner Beſatzung verlaſſen war. Das | Io 4 0er 54% , Gd., nicht contingentirker 


Wrack trieb in dem Cours der Dampfer und iſt für die 
Schiffahrt gefährlich. 
G NRempork, 28. 


Newyork nach Providence fahrende Dampfer Naſheta““ 
mit einem unbekannten Schooner unweit White Roch 
zuſammen. der Schooner ging ſofort unter und die 
aus 10 Mann beſtehende Beſatzung ertrank. 


e eee eee, 
Telegramme der Danziger Zeitung. 5 

Berlin, 31. Mal. (Privattelegramm.) Nach 
einem Berliner Telegramm der „Daily News““ 
erledigte die Samoaconferenz vorgeſtern alle 
Streitfragen. das Abkommen werde in zehn 


[Tagen veröffentlicht werden. Nach einer New⸗ 
trat. Jetzt iſt nunmehr in höchſter Inſtanz das Rauon⸗ 2 f a 
gejeh für Marienburg aufgehoben und damit find er- | 


norker Meldung wird der frühere Zuſtand unter 
Malletoa hergeſtellt. Deutſchland erhält eine 
nominelle Entſchädigung. Drei Kohlenſtationen 
werden errichtet. 

Der Afrikareiſende Stokes iſt in Begleitung 
eines Araberhäuptlings mit großer Karawane 


auf dem Wege nach Zanzibar in Ugogo an- 


gelangt. b 

Nach einem Briefe Parmiters von den Gtanlen- 
fällen ſind die Araber ſehr erbittert über die 
Blokade der zanzibaritiſchen Küſte. Zippo-Zip 
ſei voll Mißtrauen gegen den Congoſtaat und wolle 
aufhören, Diener des belgiſchen Königs zu ſein, 
wenn er nicht binnen 6 Monaten 200 Gewehre 
nebſt Munition erhalte. Tippo-Tips Unterbefehls- 
haber Seline meldete, die Soldaten Emin Paſchas 
hätten Emin gezwungen, die Requatorialprovinz 


Tabora einzutreffen. 


Deshalb wird heute eine größere Bewegung er- 
wartet. 

Budapeſt, 31. Mal. (Privattelegramm.) Die das 
größte Auffehen erregende Anſprache des Erz- 
herzogs Rainer in der Akademie (welche den Rampf 
gegen Aufklärung und Fortſchritt geißelte) geſchah 
mit vorgängiger Kenntnißnahme des Kaiſers. 

Rom, 31. Mai. (Privattelegramm.) Der Papſt 
fühlt ſich ſchwach und ſiedelt deshalb auf Anrathen 
der Aerzte in dieſer Woche nach der Billa Pius’ VI. 
im vaticaniſchen Garten über. 

Belgrad, 31. Mai. (Privattelegramm.) Geſtern 
hat unter Theilnahme der Regentschaft ein Minifter- 
rath ſtattgefunden wegen Beilegung von Differenzen. 
Garaſchanin bleibt vorläufig gefangen in Belgrad, 
ſeine Familie ſiedelt nach Semlin über. 


Aus der Provinz treffen beunruhigende Nach⸗ A 


richten ein. Die Fortſchrittler wurden in Bager- 
dan niedergeſchlagen und in den Fluß geworfen. 
Unter den Arſenalarbeitern in Kragujewatz iſt 
eine Emente ausgebrochen. 

Petersburg, 31. Mai. (W. T.) Der „Regierungs- 
bote“ melde: Auf dem geſtrigen Dejeuner in 


Peterhof brachte der Kaiſer folgenden Toaſt aus: 


„Ich trinke auf das Wohl des Fürſten von 
Montenegro, des einzigen aufrichtigen treuen 
Freundes Rußlands.“ 

Cettinje, 31. Mal. (Privattelegramm.) Die Prin- 
zeſſin Militza hat ſich mit dem Groffürften Peter 
Nicolajewitſch verlobt. 5 


(Prinzeſſin Militza iſt die zweitälteſte Tochter 
des Fürſten Nicolaus I. und geboren am 26. Juli 
1866. Großfürſt Peter Nicolajewitſch iſt der 


zweite Sohn des Großfürſten Nicolaus, Onkels 


des Zaren. Er ift geboren am 22. Januar 1864, 
Flügeladjutant, Premierlieutenant des Garde⸗ 


Ulanenregiments, Chef des Grenadier-Sappeur⸗ 


bataillons. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 31. Mal. 


einglaſtg u. wei 

b 136% 138 — 86 
92 un 126130 0% 133184 87. 118180 
„„ ı: 006 
10 — a . 
othinär 261380 1515805 


12 r. 
Regultrungspreis kranſſt 128i bunt lieferbar 128 M, 


mländ. 177 
Auf Lieferung 128% bunt tranſtt per Juni Juli 131— 
1305 1 b 5 Juli - Ausuft 132 M bez., der 


ez. 
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Gd., per Okt-Nov. tranſit 132 ML bei, 
Noggen loco flau, per Tonne von 1000 Hor. 
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Suli-Auauft traniit 132 u bez, Geptembr.-Ohtober in- 


3 5 123.3. ——— ee Ö Ö nuunen 
Mai. Am 13. Mai ftieh ber von | Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zertung. 
RN 


zu räumen. Emin und Stanley hofften im Juni 
Das zum 16. Juni von der i ö N 
Prag, 31. Mal. (Privattelegramm.) Die Buſch⸗ 
therader Bahn verfügte geſtern, daß alle Wohnungen 
derjenigen Arbeiter, welche bis Nachts zwei Uhr 
nicht angefahren ſind, geräumt werden ſollen. 


| Ile dA 


Br., 
inländ.! 


„ per Sept.-Okibr. inländ. 132¼½ A, Br, 
35 e 90 Ali Gd. traniit 89½ UL 

Gerte per Tonne von 1000 Kar, ruf. 101—11 b SI— 
108 bez., Futter- 77 78½ el. bez. 

ps ver Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 235 IN bei 

isttus per 10 000 f 1 too NR 5Q 2 ab 
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se 1. eſteber Amt der Kaufmannſchaft. 


ta, 31. Mai. 
A ee Börte, 285. b. Morten) Wetter: Schön. 


hellbunt 
M. 125% 160, 162 , h 


Tranſtt gutbunt 12 
5 9 1 hochbunt elafig 125,70 140 AL, für ruſſt⸗ 


ländiſch 2 Br. 


ggen. Inländiſcher $ Tranſit matt. 
Berahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 121/21 87 M, 122% 
88 l Alles per per Tonne. Termine: Juni- 
Juli inländiſch 138 „ Br. tranſit 87½ MM Br., Juli- 
Auauft inländiſch 137 „ Br., Gepibr. - Okibr, inland. 
132½ l, Br., 132 M 6d,, unterpoln. 90 l. 5 
traniit 89½ MA Br., 89 N Gd. Regultrunsspreis in- 
kändiſch 140 M., unfervoln. 89 M, Iraniit 87 A 
Bertte iſt anne polniihe zum Tranſit fein 1146 
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Berlin, 31. Ma 
29. Orrs. 
A ruff. Anl. 0 AN 8 


Ors. v. 
elb 
Mal Jun 173,20 178,001 Combarben. 


reb.- 
N20 0 Disc Comm. 
700 7 eu e > N 
Laurahütte „ 128,40 127,75 

tr. Noten 


Deſtr. 
23,70 23,80 Rufl. Noten 
2 \ Warſch. Rurz 
53,80 53,70 London kurt | — 
53.60 53,70 London lang — 
Ruſſiſche 5 
39,80 34 00 W. -B. g. 
19050 196.80 Deut . wat⸗ 
„ 7 Pi an ers 2 2 
. D. Delmühle 171,90 171,70 
102,30 102 20 do, Briorit. 150,30 151,00 
02.30 102,20 | Miamwka6&t-B! 119,20] 118,70 
990 97778 8 110 en 75,00 76,90 
„1 5 pr. . 
87,30 87,5) Stamm-. 116,75 116,90 
68,50 6,70 Kurk5 2 K.-A. 8430 84.285 
Fondsbörſe: ſchwach. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29, Mai, Wind: OSD. N 
namen: Augulte (S.), Arp, Hamburgs via 
etiin, er. 

Geſegell: Stadt Lübeck (Sp.), Bremer, Lübeck Holz 
und Güter, — Auguit (SD.), Deifs, Königsberg, Güter. 
—Morſö (S.), Struckmann, Hamburg via Kopenhagen, 
Güter. — Lucy u. Raul Andreis, London, Holz. 


1 i. Wind: W. 
Angekommen: Alma (SD.). Sadewaſſer, Newcaſtle, 
Kohlen und Güter, — Iſtad (SD.), Donner, 5 


loco 2 o e 
Rüböl 


a 
do, neue 
3 ital. g Brio, 
5% Rum. . -R. 
Ung. 4 % Gldr. 
2. Drient-Hinl. 


leer. — Tiger (GD.,), Völtz, ettin, Kreide. — 
Glifabeth (S5.), Frantzen, Hamburg via Kopenhagen, 
Güter. — Anna, Chriſtenſen, Kiel, Gasxeinigungsmaſſe. 


— Gita M. Jacobs, v. kiswegen, Rostock, Ballaſt. — 
0 nee Svanehe, Ballaſt.— Johanna, Bening, 
as mund, Kreide. 
eit: Freda (S), Schmidt, London, Holz, Güter. 
seh Ji. Mar Mind: OR 


Ausekommen: Adele (Sp.), Arütteldt, Kiel, Güter. 
— Der Preuße (S.), Bethmann, Steitin, Güter. — 
Sileſia (SD.), Sprenger, Stettin, leer. 

0 1 Böne Ae 5 alt, QAueenborough, Holz. — 
‚ 72 n 2 0 „ 
10, N n Nichte in Sicht. 


Plehnendorfer Canalliſte. 


29, und 30. Mai. 


Schiffsgefäße. 5 
Stromab: Poblowski. Wloclaweh, 96,80 T. Weizen, 
Steffens, — W. Schulz, Wloclawek, 90 T. Weizen, Nix, 
= Weizen, Steffens. — 
ir, — T. Rochlitz, 
Steffens, — Dombrowski, Rothe- 


6,50 T. Hafer, Weigle, — Zimmermann, 
30 T. Weizen, Stobbe; ſämmtlich nach Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Nai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


Bar. Tem, 
Stationen. 85 Wind. Wetter. Cels. 
Mullaab more. 17501 GEM HI |halb ben. | 18 
Aberdeen . | 152 SO 4 bedecht 14 
Chriſtianſund .. 459 halb bed. 14 
hpenhagen .. . 465 288 2 heiter 16 
Stockholm q | 764 2 wolkenlos 17 
aparanba .. 781 88 2 halb bed, | 16 
eſersburg . . | 168 GW 1 | heiter 21 
Moskau 766 | ſtill — wolkenlos! 22 
Cork, Aueensſown 751 Wem 3 halb bed. 13. 
Cherbourg... . 457 SS 1 halb bez. 12 
elder 61 SS 1 halb bed. 15 
bt. 463 © 1 wolkenlos 19 
Hamburg.cee..| 763 Sd 3 |hatb bed. 16 D 
li ib Ts | 12 
eufahrwaller ++ | 
emel oo 22 766 nm 3 | bedeckt 1 16 U 
filter.: 4% 20 3 weine | 18 
n er „ % % „ „ 
Karlsruhe 482 8 1 wolkenlos | 20 
Wiesbaden 162 N 1 beiter 17 
nchen 4685 AD wolkenlos 18 
Chem nid 464 CD 3 heiter 21 3) 
Berlin. . . 765 SSD 3 wolkenlos Zi 
Wien 164 N 2 wolkenlos 20 
Breslau . . 786 S II wolkenles 20 


Nizza 29244 „4 „4 „ — | N | 277 
Trieſt . 763 OND 3 wolkenlos 
1) Früh Regentropfen, 2) Thau. 3) Thau. 8 

Scale für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = aich 
3 = ſchwach, 1 maß 5 = friſch, 6 = Stark, 7 = Stell, 
8 „ ſtürmiſch, 9_= Sturm, 16 = ſtarker Sturm, 11 = 
heftiger Sturm, 12 Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine ziemlich ttefe Depreilton liegt weſtlich von Schott. 
land und hat ihren Wirkungskreis über die britiſchen 
Infeln und das Nordſeegebiet ausgebreitet; am höchſten 
ii der Luftdruck über Oſtdeutſchland und i 


2 
* 


Ueber Deutihland it das Weiter heiter und andauern 


warm, bei schwacher guftbewegung Gewitter werden ge- 
meldet aus Kaſſel, Königsberg, Krakau und Hernöſand. 
Deulſche Seewarte. 5 


Meteorologiſche Beobachsungen. 


Thermom. 


Barom. 


| 8 5 

= 5 fand Celſtus. Wind und Wetter. 

30 21 7611 | + 19, pm, Hau, bewölkt. 

31 | 8 7653 | +21.0 Col, fill, hell u. l. bew. 
12 785,8 23,6 O, fu Da 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Ferrmann, — das Seuilleton und Literarische 
H. Rö 


öchner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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chlage unſere liebe Tochter 
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Zoppot. 


Vom 1. Juni cr. wird das Warmbad, das 


Neue Synagoge. 


a Freitag, den 
31. Mai er., 5 f 7% Uhr. 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergasse No. 3, 


Special-Geschäft für Gummiwaaren, 


Delicateſſenhandlung 


C. Bodenburg 


Sonnabend, den 1. Juni ex., mpfiehlt (181 
Dee Abr. (209 2280 Herrenbad und vorläufig das neue Damen- 5 
deen Pad täglich geöffnet. . wan. TEUFELS Gummi-Betteinlagen Summistinpt: 
Heute früh 9/ Uhr Weiche Gothaer 22... ———— i 1 T eee duch, narhı Wunsch com left . 8 

i ſed mein geliebter NE IIIgatoren, La sch 6 I g 
Fial. ae dere Dauer-Wurſt.“ Seebad und Kurort Weſterplatte. 1BosınDEAU Hanne ur d sm 
Wai de — "Einen kleinen Hosen Die Eröffnung der aller Art, Clystir- u. Mutter- 
ee kalten Geebäder eee, e 


| langer fetter 


findet Sonntag, den 2. Juni, ſtait. 


e e e Preiſe der Billets: 


45 Schlauchbinden, 0 arzendeckel 
Dieſes zeigen fiatt be- ® 


Gummi -Fussbinden, Gummi- 


90 1 = f 

8 ſonderer Meldung tief- 0 5 ehr billis (235 Einzelne Billets für i 5 An 9220 e e er, 10 

betrübt an 1 1 , N Gummi-Sauger und | 

0 g Carl K hen Zehner. - - Ain de eee Gutta-Perchapapier lan hm \ 
Die Hinterbliebenen. 5 ! zu kalten Compfessen, De 


Abonnements-Billeis“ die Pater 889. 
n e et 


Vorſt. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Friſche Caſtl. 


Maties-Heringe, 


Gummistoff zu war- Neue Patent- 


men Compressen, g- F 
Gummisteckbecken, . 


Steckbeck- | Windelhöschen, 


Danzig, d. 30. Mai 1889. 


Nacht perlen am 1 


ene Arnold im 19. Lebens. neue Gummipolster, en 
0 „den 31. Mai 1889. = W. ki 5 
sale rat et. un Malta Kartoffeln Heerde ae Taken Augen- und 


Tl Nasendouchen 
bummi-Eisheulel, | Kricken- u. « 
Gummi-Wärmflaschen Stockkapseln. 


men in Baumgarth bei 
Ehriſtburg gelegene Beſitzung 
en 25 Morgen culm. liche = 


Mar Findenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Dillgurken, 


h ckweiſ lt 
faß u img male empfieh 


E. F. Sontowski, 
e 5. (232 


äucherlachs, 
Eee Caviar, 
u. Appetit Sild 


(ſtatt eee 
empfiehlt 


E. F. Sontowski, 
Kausthor 5. (187 

Daberſche u. Schnee⸗ 

flocke Kartoffeln 


empfiehlt auch franko Kaus 


E. F. Sontowski, 


Kausthor 5. 


i 1 7 5 A mein lie. 


- 4, 

Sinderbillets ‚ein, Kinder- Abonnements-Billets gelten nur für 

un unter 15 Jahren. 

I aden ag erben erat in an een a 10 ie 
ndhalle auf der Weſterplatte, an den Billetihaltern auf de 

DAB der Ton eon in In ssle „Danzig“ und Großes 


im F in Neufahrw Monfier- 1. Pro 11 6 1 fl K l 6 0 Ur ert 5 0 


1 755 Bädern ſelbſt iſt der ef von Bade-Billets 
aus freier Hand zu verkaufen. 
mit Schlachtmuſik nach e Programm, |Srunöfteuer-Reinertras 2157 UL. 
geführt v 


. es 80000 l 219 
Prei 0 
ſämmklichen ‚Diufiheorps 57 Garniſon 

d einem Tamboure 


Günſtige 
zum Beſten der Armen- und: Acanken- AUnterſtützungskaſſe Kapitalanlage. 
Militair-Frauen-Vereins 


Zur Abſtoßung von noch auf 
in den beiden glänzend erleuchteten Gärten des Friedrich Wilhelm 
Schützenhauſes 


einer größeren Druckerei ruhen 
den e wird gegen 
am Dienftag, den U. „uni, 
Anfang 6 Uhr. 


volle Gicherheit au Kapital von 
Ta 
von der Metterptatte um 7, 8. 105 700 11, 12, 1. 2, 3, 3½, U, 4½, Einlaßkarten zu 905 Pf. und von 1 28 Uhr ab gültig zu 30 915 


lan 
Rorjahrige von 55 unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene 
79 6 85 15 Giltigke e . (276 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und 
Seebad -AHctien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone 
Bureau: 5 Heillge Geiflgaſſe 83. 


Dampfbootfahrt Janzig-Reufahrwaſſer. 


Bon Sonntag, den 2, Juni, an tritt der Sommerfahrplan in Kraft. 

Es fahren die Dampfer 
vom Johannisthore um 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1½ an Gonntagen 
und . um 1), 2, 212, 3, 31 2, f, 1 ½. 5, 5½, 6, 6½, 7. 


. (246 
5 — 28. Mai 1889. 
Benner. 


der 5e Poſeen, | 


per Dampfer 


[74 
von Hull mögen hier fällig, ſowie 
ex Dampfer 


„Colorado“ 
von Newyork, ex Dampfer 
„iR algo“ 
n Meſſina 
bitte ſchleunigſt unter Vorzeigung 
der indoſſirten Originalconnoſſe⸗ 


gegen 6 Proc. Zinſen 

x Den unter Nr. 215 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 

5, ½, 8, r. f b b 5 K 
Wenn Pedülrſniß vorhanden il, werden Extraboote eingeſchoben as Pane ne Bene Holte uns en be | Er Rt Schlächterei 
N unbe eule il ein Boot dem anderen, ſobald das vorherge- 5 Bei ce Witterung wird das Concert auf einen andern zu kaufen oder Barn sefuäite 
FR 1106 Neid e aden ſind zu folgenden Preiſen im Bureau, i recht ya zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein Offerten unter Nr. 192 
iligegeif 411 en e haben: Der Vorſtand. 


Benetton d. g erbeten 


ments 6: bei N atürliche Mineral- gür 6 Platz auf 11785 Plan 5 
G. Reinhol d. deſal Für Kinder i Al 2. au ein e ei 
brunnen u. Ba eſa 26 Inhaber eines Dampfboolfahrabonnements-Billets iſt berechtigt, Bahr s Mädchen, das 5 

7 empfiehlt leine von der am 2. Juni ſtattfinbenden Eröffnung der kalten Gee- ahte Geſeſſſchafterin zip. 9 
ade Lane Opitz, e e be b e ee bene e, 
ai a 0h a \ EHEN ee ‚00, rd ein ahnticıe Stellung 15 
Drag finder unter 15 Jahren von ſofort geſucht. ( 


Gr. Ara e 6 (2 2⁴⁷ 


Zu Einſegnungen 


empfehle ich a großes Sager 


Gesüngbüchern 


3. Flaßße 180. Künigl. 
Lolterie 


find — unter Vorzei une der 
berüslihen Cosfe 2, alle 
bis aum 13. Zunt, 


Näheres Lang enmarkt 20, 
San! Etage. 


„Weichſel“ Danziger Zampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 
Bureau: Heilige Geiſtgaſſe 83. 278 


Naß Hela, mit Anlegen in Joppal. 


51, Langgasse, nahe dem Rathhause. Begründet 1848, 


Grösstes Etablissement für Handschuhe, | 
Cravatten und Träger. nl und Die Ceeluft 15 


Reiche Sortimente von den einfachsten bis zu den vornehmsten] aute Pflege haben ſollen, finden 


ds 8 Ur, f khmitkrälfen und dauer- Ausführungen. eine gute liebepolle Abwartung 
bei Pertufk“ des Anrechts ein⸗ St ai H 4 t Sonntag, 5 c Vortheilhafte Offerte in Sommerhandschuhen. und Penſton. Alles Nähere Vor- 
zulöfen. 155 0 Pier en und 0 10 EN x 0 f 4 110 on 12 885 0 1 En RP Schwe disch, rauhe Seite aussen, Akn. Sl 2, kn. AM 2,50, abttichen Graben 69, parterre. 
bfahrt von Danzig r Mittags vom Johannisthore. n, 50. 
B. Kabus, Geschenk literatur Abfahrt von Hela 6 Unr 1 Reinseidene kn. von M . — an, diverse neue Mö öbl lirtes Zimmer 
Königlicher Lotterie. Ginnchmen N d religiölen Inhalt Das 9100 50 betr Plattirt seideneäkn. - - 0,50 an, Webearten it 2 Betten auf 1 Woche (ur 
1 785 5 ernſten und re ie en h alts in Danzig Geufahrwaſſer) Hela und zurück. dän. Zwirn- 6kn. - - 0,80 an, und verstärkte 1105 cht. Danzigs) geſucht Gefk. 
a großer Auswahl. ppot. starke Flor- 6kn. - 9.80 an, Fingerspitzen. Oſterlen unter A. Z. poftlagernd 
— * 9 0 — are AN 1.00 Zoppot, Hela und zurück. Garn- 4kn, - - 0,25 an,] Neue Farbentöne. Sedlinen, Weſtpr. erbeten. (18% 


Barth, 


Buch- u. Kunſthandlg., 
Jopengaſſe 19, 

im früheren Locale der Komann⸗ 
ſchen Buchhandlung. [X 


Orient. Lammleder-Handschuhe mit garant. Haltbarkeit, 
Akn. mit Raupe A 2,50. 3kn, U 1,75, 6kn, Weidengaſſe 32 
Confirmanden-Handschuhe in See von M 1 an und diverse 
1lift d. Saal-Etage beit. an un 
n. allem Zubeh. u. Balkon von 
ſoal. od. ier laß zu meh 


9,50 30 ; 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
Seebad actien-Geſellſchaft. 5 


Emil Berens. 


der Rothen Hreu- Lotterie d gf. 
20 i Pferde- Lotterie 


Sport-Cravatten zum Solbsthinden von Al 0,60 


dei 558 eler Kirchbau-Lotterie; 
viele N — reichste Auswahl Tr. baer 


in Haben in de Pergnügungsfaßrt. 45 
7 Regan 
Expedition der Danıiger Sts. Einſeguungs⸗Geſchenke Sonntag, den 2. Juni er. 11 85 Dampfer „Roſe“, geführt Zur Rei e übchenft. 
ee von Schiffskapitain Neumann, nach Zoppot, Hela und zurück. ke 
Ziehung 4. Juni. Cooſe a AA 3, zum Preiſe von 3 Mk., 1 Mk., Abfahrt Nachmittags 11/. Uhr vom brauienden Waſſer (Rähmthor). empfiehlt das a 5 5 


Preis pro Perſon, Zoppot und zurück 0,50, 
50 Pfg. in großer Auswahl Preis pro Perſon, Hela und zurück 


empflehlt 241) . Zeder. 
Der Central Bazar, EEE TEE ERSTE 
Ziegengaſſe Nr. 1. (217 | 2 
} 2 lag 0 : in ig. 
ſtellungslotterie a M 3. Engl. Fliegen, Angel i a Weraen von De Wa nee 
Caſſelex Ausftellungs-Lotterie, ſchur, Gimm, Angel- 9 a ’ 
en Al 10 000. Looſe haken, Wiener Angel- 
we Be Rotterie, Haupt ſtöcke 3- und Abel Für die Confirmationszeit 
4 0 9 bel 150 000. Kane empfiehlt (21013 bringe ich das in meinem Verlage erschienene 


A. N. Bräutigam. Gesangbuch 
Hoch; kitsgeſchenke für den evangelischen Gottesdienst 


in empfehlende Erinnerung. 
aller Art 15 Jacob K. Coersin⸗ 
ſohzn⸗ 20 leber safe 9. (8864 


Est chineſ. Eher | 


bei daseh H. Loewinſohn 
9, Wollwebergaſſe 8, r 


Foologr.-Rahmen 


bei Jacob Sdewinſehn 
9. RN 9. £ 


Julius Dauter, 


3. Scharmachergaſſe 3. 


Oberhemden, 


en er WBelb-Kotterie, 
101350 nn Al 90090. Coo 


Loofe der Marſenburger Pferd 
Sstterie a M 3, lende 
Looſe der Elbinger landwirth⸗ 

aftl. und gewerbl. Kus⸗ 


Specialgeſchäft für Bürſten, gammwaaren 
und Toilette⸗Artinel 
Wan af 66 


von 2 5 : 
F. Reutener, Bürftenfabrikant, 1 e 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe: Dekaber A 


Rei 85 Naß Aammtalhen, Rummhaften, Rafırtotietten, Zaftien- 5 als nung 21 
al Gtuis, Raſi irpinſel, Seifendeſen, Geifent taſchen, Schwammheutel, permiethen. Näheres part. 
[Glaeröhren zum Aufbemahren von Zahn- und Nagelbürſten, im Laden. (6902 
{ Bau patent Gntegel Kiepp-Eptesel, Stell⸗Spiegel, 
Schieb Spiegel, Hand- Gpiegel, 15 8 line Nagelſcheeren, iz 

Zahnſtocher, Buderquaiten, Buderdofen, 


Reiſe⸗Neceſſaires, 


i gefüllt mit brauchbaren Gegenſtänden, ſawie ſämmtliche Bürſten 
Ä ür die Toilette in nur befter Qualität bei billigſter, feſter 
Breisnotirungs (9588 


F. Reutener, Bürſtenfabrikant, 


u 40, 5 dem Rathhauſe. 
und finden 100 0 und Donners- 


Paul Borchard, 2 Hebtifchen hee Gertruden⸗ 


N 80 Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 5 gaſſe fait. Fechten epaſelbſt Mitt- 

8 Größtes Chemnitzer 25 10 Ur Her Porand, 
Stoffhandſchuhlager. Reſſource „Freund⸗ 

Prima balbleidene Damenhandſchuhe, 17 9 15 1g. P. Paar 50 ſch aftlich er Verein“. 


Sonnabend, den 1. Juni 1 
. cert. Anfang . Uhr 
as Der Porſtand. 


Th. Beriiing, Gerbergaſſe 2. 


BI Der Verkauf der Weſel 
Looſe wird bald Zelten 950 


Eine Wohnung 

v. & Zimm. n. Zubeh. wird wenn 

gal e 
r. mi e An. 

N Expd. d. Zig. erbeten. 


Danziger Turn- und 


Fecht-Verein. 
Die Turnübungen Ifind öffentlich 


Gonze Confe a 3,50 At, halb 
£osfe d 1,75 Al zu haben bel, ; 
) Hermann Lau 
Wollwebergaſſe 21. 


Ich verreiſe bis zum 
15. Juni. Es vertreten 


mich die Herren 2228 
52 Friedländer, Winterplatz 1. 
Dr. Kohn, Hundegaſſe 98. 


Dr. Kahle. 
Hiſche Kälberlymphe 


n Röhrchen a 1 M. empfiehlt 
t. Lendewerks Apoihehe, 


Das Gesangbuch ist in den verschiedensten und ge- 1 
e Einbänden durch jede Buchhandlung # 
zu beziehen g 


Danzig. A. W. HMafemanm. 


f J a le 
Raupentambour u. Gummifaum, pr, Paar in all, Größen 70 Pf. 
Rein ſeidene 6 u, 8 15 un ge Kandſchuhe, pr. Paar 


in bekannt or Auswahl 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


eller. 1, „ 1,50, 2, STR 
| e, Adalbert Karan, ME m Beta 
Ostseebad Brösen Sogn eig | | .n 8 | 5 
1 Danzig otzen, leichte Anterkleider, ig. Schirm-Fabrik. 5 
ge a Wale iA nme Gerichtliche Auction Zn un! 110 lacht. 


Portechalsengasse. 


Montag, den 3. Juni 1889, Bermittaga 9 Uhr, werde ich. Lansgaſſe 27, Kundegaſſe 113. 


> 100 fi die Orte, im Auftrage des Concursverwalters Kerrn Mitt a g stil ch, 


Helene Hein'ſche Concursmaſſe Reichhaltige Speisekarte. 


Reit der noch vorhandenen Noten (6000 Stück) für zwei 
den 1 0 ade Tric 8, Streichquartette, Klavier und Bio. Samiiien-Derheir, 


Wage den unnd fach Dana Sah 
on und nach Danzig, - 
zei 5 e Unmittelbar 11 


Mays Stofwälhe 


zu Fabrikpreiſen. weiss] 
J. Schwaan I. Damm 8. 


Eravaiten und Shlipfe, 


groß, 0 billigſte Breife, 


comfortable, im ſchattenreichen 
Park belegene Wohnungen, ſowie 
renommirte Küche, iſt als nerven- 


dic ache 


ers ee c alt ſtets beion- . Shmaan, I. Damm 8. een ab bis en bend SER . ann 2 Ehen h 

ohlen. Warme und me- : Ferner Schreib- und Notenpapiere, Fathenbriefe etc. Ach 8 

8000 Be ins Kat Cricatagen und Strümpfe, 1 er bie Gaben. Ienfilien als Repoſttorken, Labentiih, Pult, Liſch - ir 
0 srius Na N af eh an ES 
5 d leinene Kragen Dianfchetten 2 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver- Angafiner ne 5 


Kata e 1 | Handschuhe feiern BEI, 
elicateffenhandung |punsen see e jeden Genres Joh. Jac. Wagner Sohn, ges an 

C. Bod enbur 9 kauf Dante (8886 zu ſehr billigen Preiſen. pvereid. Gerichts-Taxator und Augtionator. Kala 1 € 1 30 4 

Hohe Seigen 27. Neuheit in G 41 Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4, (143 95 e eee aa 

während d. Sontra und Shlipfen. 1ampagner-Olerte. | ca e 


Von dem beliebten Champagner ſind mir wieder 50 Kiſten 


1 en à 12 Flaſchen zum Verkauf übergeben und bite Reflektanten Die Gleichzeitig liefere Diners und 
Kutſcher Röcke, Stro hüte, in meinem Bureau, Danzig, Breitgaſſe Nr. 4, zu meiden. Gals Sennen außer den Staufer Io” 


Gonntags | S änger. 


Ein erſter Tenoriſt, feſter und inzelne Schüſſeln zu cistlen 

ee e ii Jac. Wagner Solm, Bit" nn kan 
nn N wem rine-TZu 5 
e e ucht. 1 Sonnt tag, 5 2. ebenſo in Gandfarbe empfiehlt merben en üite möglich! g vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator. Bertha Erank. 
; . ß ß Imre nern sn, 
t : R . ruck un 
mittags 4 N ofen: 17 4 5 5 Jankenit, J. Baumann, Auguſt Hoffmann, Offerten unter 208 in 978 5 | keuft zurück A. W. Aaken ang in Danzig. 
„ ektor. 


Breitgaſſe 36, Keil. Geiſtgaſſe 28. dieſer Zeitung erbeten. Die Expedition. Kierzu eine Beilage 


a — 


eat 


Zahresverſammlung der Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger. 


K. Bremerhaven, 29. Mai. 
der heute hier abgehaltenen Jahresverſammlung 
917 Veen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
nahmen etwa 60 Delegirte, die aus Nord- und Süd- 
deutſchland, aus dem Oſten und Weſten des Reiches 
zuſammengekommen waren, Theil. Nachdem geſtern 


bereits ein geſelliger Abend im Wintergarten die Gäſte 


mit den hieſigen Gaſtgebern bekannt gemacht hatte, 
wurde heute Vormittag 10 Uhr in der Aula des 
Gymnaſiums in die Verhandlung eingeireter, Der Vor- 


ſitzende der Geſellſchaft, der frühere Reichstagsabgeordnete 
Hr. Conſul K. H. Meier aus Bremen, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und Stadtdirector Gebhard aus Bremerhaven 


begrüßte ſie, worauf der Schriftführer, Dr. Boiſſelier 


gleich das verfloſſene Geſchäſtsſahr dasjenige, 
welches der Vorſtand Ihnen vor Jahres- 
friſt berichten konnte, weder in Anſehung der 
erfolgreichen Thätigkeit der Reltungsſtationen, noch 


kann der Vorſtand daſſelbe doch nur als ein in jeder Be- 
ng günſtiges bereichnen, die Rettungsſtationen ſind 


relteten Menſchenleben fteigt damit auf 1743, Von den 
Reitungen im Jahre 1833/89 entfallen 4 Rettungen mit 
26 gereiteten Perſonen auf Rettungsböte, 3 Rektungen 
mit 14 Perſonen auf Raketenapparate. Don der Ge- 
1 der Reitungen find 206 mit 1452 Geretteten 
durch Böte, 53 mit 291 Gereiteten durch Raketen⸗ 
epparate ausgeführt worden. Die Zahl der Rettungs⸗ 
ſtationen, 111, iſt gegen das Vorjahr nicht geftiegen. 


Von denſelben befinden ſich 66 an der Oſtſee und 45 


an der Nordſee. 42 Stationen find Doppelſtationen 
(gegen 39 im Vor hre), ausgerüftet mit Boot und 
Raketenapparat, 51 find nur Boots-, 18 nur Raketen⸗ 
stationen. Die Zahl der Lokalvereine iſt mit 57, wovon 
23 Küſten- und 34 binnenländiſche Vereine, ebenfalls un- 


von 242 auf 249 geſtiegen. Neugegründet find die Ver- 
treterfchaften zu Burgſteinfurt i. W., Cölleda, Greven- 
broich, Kolzwichel i. W., Laasphe, Nordhauſen, 


Zweibrücken. St. Goar, ſeither dem Bezirksverein 
Wiesbaden unterſtellt, iſt ſelbſtändige Vertreterſchaft 


geworden. Eingegangen find die Vertreterſchaſten 


zu Echzell, Eſchwege, Iſerlohn und Triitau in 
Holſtein. Neuſalſa i. S. hat ſich mit der Ver- 


wiederum eine erfreuliche Steigerung auf, welche aus- 


ſchließlich durch das Binnenland herbeigeführt worden 


iſt, während die Nüftengebiete ſowohl an Zahl der 
find. Wir zählen jetzt 48 171 Mitglieder mit 143 130 


78 849,93 gegen 104 020,52 Mk. zugefloſſen. Die Ein⸗ 
nahme aus den Sammelbüchſen zeigt mit 22 714,96 Mk. 
gegen 25 231,52 Mk. einen Minderbetrag. Don den 


Geſammtausgaben entfallen auf Verwendungen für die | per Mai 


Begründung neuer und Vervollftändigun 
ſtehender Stationen 5403,49 Mz. 
ſtande alljährlich zu verleihende 

9 Robin“ mit 400 

ſchiffs 
hat am 21. November 1887 die aus 9 Mann beſtehende 


g bereits be- 


Beſatzung der von ihm im ſinkenden Zuſtande ange- | 


troffenen amerikaniſchen Brigg „Oſſno“ gerettet. Der 
Verkehr mit den Rettungsgeſellſchaften anderer Länder 
iſt wie in früheren Jahren aufrecht erhalten worden. 
Das diesjährige Ausgabe Budget überſchreitet die 


zählen noch 29 hölzerne Schuppen, deren im Intereſſe 
der Erhallung der darin untergebrachten Geräthe 
wünſchenswerthe Erſetzung durch maſſive Schuppen 


eine Ausgabe von 250000 Mk. erfordern wird, die 


Erneuerung abgängiger Retiungsböte, Raketenapparate 
und ſonſtiger Rettungsgeräthe erfordert von Jahr zu Jahr 
höhere Aufwendunger Endlich muß es unſer Beſtreben ſein, 


eine Reſerve zu gewinnen, die es der Geſellſchaſt in Jahren | 
kriegeriſcher Verwickelung oder wirthſchaſtlicher Noih- | 


lage ermöglicht, ihren Betrieb im Intereſſe ihrer 
humanen Ziele aufrecht zu erhalten. Go bitten wir 
denn, auch hinfort für unſere Nee la weiter zu 
wirken, und vereinigen uns in dem Wunſche „Gott 
ſegne das Rettungswerk!““ — Kerr F. H. Meier be- 
merkte, daß von den im Vorjahre bewilligten Geldern 
40200 Mh. ſeitens einzelner Bezirks-Vereine nicht ver- 
wendet worden find, und erſuchte, die Beſchlüſſe der 
Leipziger Jahresverſammlung doch recht bald auszu- 
führen. die Jahresrechnung weiſt aus: Einmalige 
Ausgaben 54031 Mk., laufende Ausgaben 112 413 Mk.; 
Einnahmen: Stiftungsgelder und einmalige Gaben 
78 850 Mk., Jahresbeiträge der Mitglieder 142 624 Mk., 
Zinſen 34336 Mk. 

Seitens der einzelnen Bezirksvereine lagen folgende, 
von dem Inſpector begutachtete Anträge vor: Bezirks 
verein Emden: Für die Station Neuharlingerſiel ein 
neues Rettungsboot nebſt Transportwagen anzuſchaffen; 
Lehe⸗Dorum: Auf der Station Dorumertief für das 
dort befindliche Eisboot einen kleinen hölzernen 


Schuppen zu erbauen; Huſum: Für die Station Kniep-⸗ 


Ba II. auf der Inſel Amrum ein 7½ Meter langes 
eltungsboot aus kannelirtem Stahlblech mit dazu ge- 


hörigem Wagen anzuſchaffen; Stralſund: 1. inButgarten | 
an Stelle des dortigen veralteten Raketenapparates 


einen neuen anzuſchaffen, 2. Bau eines neuen 
Bootswagens für die Station Stralſund; Stettin: 
In Swinemünde am Weſtrande einen neuen maſſiven 


Schuppen zu erbauen; Danzig: 1. Auf der Weſterplatte 


bei Neufahrwaſſer einen neuen Schuppen zu erbauen 
und einen Uebungsmaſt aufzurichten, 2. die Station 
Paſewark in eine Doppel Station umzuwandeln, zu 
dieſem Zwecke daſelbſt einen Raketenapparat zu ſtatio⸗ 


niren und an Stelle des alten einen neuen Schuppen 


auſzuführen; Königsberg: 1. Für Station Neukuhren 
ein 7½ Meter langes Rettungsboot nebſt Transport. 
wagen zu erbauen und das dort befindliche Boot mit 
dem Wagen in Großbruch zu ſtationiren, 2. Auf 
Stalion Kraxtepellen für das dortige Rettungsboot 


einen neuen Zransport- Wagen anzuſchaffen; Memel: 


1. Auf Station Schwarzork einen Uebungsmaſt an 
Stelle des alten Uebungsgerüſtes zu beſchaffen, 2. Für 
Station Güderſpitze bei Memel einen neuen Raketen 


apparat zu beſchaffen. Dieſe Anträge erfordern eine 


Geſammtausgabe von 50200 Mk. und wurden ein- 
stimmig angenommen. Das Generalbudget für 1889/90 


veranſchlagt in Einnahmen 203730 Mk., in Ausgaben | 
219450 Mk., fo daß die Ausgaben 15720 MR. mehr 


betragen als die Einnahmen. Das Vermögen der Ge- 
ſellſchaft betrug am 1. April 1889 1054054 Mk. Der 
Beſtand am 1. April 1890 tft veranſchlagt auf 1138334 
Mk. Als Feſtort für das nächſte Jahr, in welchem 
zugleich das 25jährige Jubiläum der Geſellſchaft gefeiert 
wird, wurde Kiel gewählt. 


An die Verſammlung ſchloß ſich ein Ausflug auf dem 


Schnelldampfer des norddeutſchen Llond „Aller“ und 


Nachmittags ein Feſleſſen. Morgen findet ein Ausflug 


nach Helgoland Statt, 


aus Bremen, folgenden Bericht erſtattete: „Wenn⸗ 


in Anfehung der finanziellen Cefolge erreicht hat, ſo 


iehui 

une 1238/89 25 fal in Thätigkeit geireten, ſie haben 
dabei in 7 Fällen 49 Perſonen der Seegefahr entriſſen. 
Die Zahl der ſeit Gründung unſerer Geſellſchaft ge⸗ 


verändert geblieben. Die Zahl der Vertreterſchaften ift | 


Prenzlau, Rahden i. W., Templin, Wolfhagen und 


treterſchaft Erl zu j. G. vereinigt. Die Zahl der 
ordentlichen Y. glieder unſerer Geſellſchaft weiſt 


Mitglieder, wie an Jahresbeiträgen zurlichgegangen 


Mark Jahresbeiträgen, gegen 47 173 mit 141 170,68 MR. 
im Vorjahre. An außzerordentlichen Beiträgen find 


a. Die vom Por- 
Ehrengabe „Preis | Fü 
ma. iſt dem Gapitän | ı 
OD. Arians, Führer des deutſchen Voll- 

„Camelia“ zuerkannt worden. Derſelbe 


Summe von 200000 Mk. — Die durchſchnittliche Be- 
laſtung der letzten Jahre war nicht viel geringer. Wir 


i 4% Ruſſen von 1889 91,25, 9% unific. Kegypter 460,31, 
5 Dermijchte Nachrichten. 3% ener auf, Anleihe 75%. art, Türken 16.35, 
„Samuel Alatri.] In Rom iſt am, 21. d. der | Türkeniosie 65,40, 5% privilegirte fürkifche Obligationen 
Philantrop Samuel Alatri, der fehr viel zur Gman- | 457,50, Sranzofen 518,25, Lomb, Eilenb.-Actien 260,00 
| cipation feiner iſraelitiſchen Glaubensgen oſſen mitge- | Lombard. Prioritäten 317,50, Banque oltomane 547.50, 
wirkt, im Alter von 81 Jahren geftorben. Aus dem Banque b’escompte 531,25 


Banaue be Paris 757,50, Ba „25, 
bewegten Leben dieſes Mannes wird der: „Fr. 31g.“ Eredit foncier 1330.00, Credit mobilier 491,25, ane 


bis 19 25 AR. ff. Marken 21,90 Ni, ver Mai 19,95 M, 
Der, Mai-Juni 19,80 , per Juni-Juli 19,80, SA, per 
uli-Auguft 19,85 M, per Geptbr.-Ohtbr. 19,95 AA 
— _Beiroleum loco 23,8 A, per Gept.-Ohtober 24 Mi 
„0 , per Diai 537 SU, 

| per Mai- Juni 53,6 M, per Sept. Oklober 53,4—53,7 U 
ı — Spiritus loco unverſſeuer! (50 AU) 54,9 AA, ver 


folgende intereffante Cpifode mitgeiheiltz ,,,, ,), 2391.00; | BSD Mr ver ß ih, Per. 
heftigen Oppoſition, welche Alatri dem zzäpſtlichen Re-] Wechſei auf beulſche Plätze (3 Mit.) 12/4, Wechſel auf | Suli-Auguft 5.083,95 A, per Au ult-Gepibr. 
| giment machte, bewies ihm Pius IX, wiederholt, daß] London Rur: 25,16. Eheques auf London 25,172, Comp- 54,4-5%,3-54,4 AN, Der Gept.-Ohtbr. 59,5—54,4-53,5 MM 
er ihn als Ehrenmann hochſchätze, und wenn Zwiſtig- toir d Escompte 92,00. 4 ſoco unverſteuert (0 A) 35,0-348 MA, ver Mal 34,1 
heiten zwiſchen der Judenſchaft und ber päpſtlichen London, 29. Mat. Getreidemarki. (Ghluh-Beriht,) bis 33,9—34,0 A, ner Mat Jun 34,1 —33,9— 30 SA, 
Verwaltung ausgebrochen waren, ließ der Papit das Fremde Jufuhren 15 ontag: menen 36 890, Dei . see 18 5115 Juli. Auguſt 
Kaupt der römiſchen Judengemeinde in den Vatican | Ohibe 35,0349 . per Shibr.-Roobr 31.20 0 — 
beſcheiden und ſich von ihm den Streitfall darſtellen. 34 9 1 T 5 2 
Das würdevolle Auftreten Alalris machhe jedesmal auf 
Pius einen äußerſt günſtigen Eindruck. Als dann nach 
der Einnahme Roms im Gemeinderath Fragen erörtert 
wurden, welche ſehr vitale Intereſſen des Papſtthums 
berührten, und Alatri, der dieſer Behörde angehörte, 
aus Rechtsgründen wiederholt zu Gunſten der Kirche 
plädirte, fühlte fi Pius IX. zu dem Worte veran- 
laßt: „Wahrhaftig, in dem ganzen Gemeinderath giebt 
es nur einen Chriſten und das iſt der Jude Alatri!‘ 
* Koſſuth und Görgen] Seitdem Koſſuth am 
11. Auguſt 1849 zu Arad die Vickatur an Arthur Görgen 
übertragen, hat er feinen glücklichen Nebenbuhler und 
unfeligen Nachfolger nicht wieder geſehen. Beide ver- 


a uſſen von 1843 _103Vs,_ convert. Türen 16¼ . 

re e 4 5 n 3, A ungar, 
. [4 

9 0 8 103%, 4% unifieirse . en 1915 3% garankirt. 


per ai Juni 
23,60 bez., per Juli 23,70 bez., per Okt. 15,65 bez. und 
’ Br. J eſt. 5 


Aus deutſchen Bädern. 


Alerisbad im Harz. 
Diurch die im vorigen Sommer eröffnete Elſenbahn⸗ 
linie Gernrode-Harzgerobe iſt eins der ſchönſten Thäler 


h 173 5 Deutſchlands, das liebliche Gelkethal im öſtlichen Harz, 
mieden e pt 19 Bea DU ig von NL, . 15190008. Umlauf e 18000 gar . Ben dem großen Verkehr erſchloſſen worden. Die Bahn 
ſprechen. Jüngft hat aber boch, wie der „Peſter Hirlap“ 23238 000, Portefeuille 22 180 500, Guthaben der Pri- führt am Fuße ſchroffer Felſenwände mitten durch 


berichtet, Görgen in einer Geſellſchaſt von Magnaren 
über den „großſen Ungarn“ das Wort ergriffen. Es 
war ein bemerkenswerther Zug Kofſuths, den Görgen 
der Vergeſſenheit entrifß. Man ſprach von ſchönen 
Frauen, und der General behauptete, daß er 
nirgends, ſelbſt nicht im Auslande, fo viele ſchöne Ge- | 
ſichter wie in Jazygien geſehen habe. Bei der weiteren 
Beſprechung dieſes Gegenſtandes kam die Rede auf 
Koſſuth, den Görgen mit nachſtehender Erinnerung, 


die in ihm ſelbſt das Gefühl der Dankbarkeit wecken 
1715 o,, per Gepibr. 6½¼ do., per Geptbr.-Oktober 52 do., 
| mußte, als den treueſſen Gatten dharakterifinte: | ner Hhtbr.-Rovdr. 00% Häuferpreis, Der Nobbr. Gelb. 


/ 

Koſſuth war einmal bei Görgen in Aroh-Gzälläs er- | 536, do,, Der Pezbr. Januar 5% d. Derkäuferpreis 

ſchienen und von einer großen Abordnung begrüßt] . Teith, 29, Mai. Gerede Der ker war in 
worden. Zum Schluſſe feiner Anſprache ſagte der allen Artikeln leblos. 

Führer, die Gemeinde habe eine große Bitte an den ö „ 29. Mal. e Wechſel auf 
| Minifter. — „Wenn möglich, will ich ſie erfüllen.“ 89 %òJ. 
| — „Wir haben“, fuhr der Sprecher fort, „das ſchönſte 
Weibchen unferer Gemeinde hierhergebracht und würden 
den Herrn Minifter recht ſehr bitten, fie in unſer Aller 
Namen zu küſſen.“ — Koſſuth ſchien einige Augen- | 
blicke verlegen. Das ſchöne Weib ſtand erröthend vor 
ihm. Endlich ſagte er: „Meine lieben Freunde, ich 
bin ſchon verheirathet, bin auch nicht mehr jung. Kier 
aber iſt ein junger Mann, Herr General Görgey, den 
ich beauftrage, ſtalt meiner Eure Bitte zu erfüllen.“ 
Der junge General eniſprach mit freudiger Bereitwillig⸗ 
keit jeiner Aufgabe und erledigte den Auftrag zur 


. Sale 6,90 Gd., do. in Philadelphia 6,80 Gb., rohes Petroleum 
155g leeren Gzälläfer und in Rewgorh 2,10, do. Pine line Certificates Bil. Felt 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 29. Mai. Zuchermarht, Nüdenrohzucher 
1. srohuct. Basis 88 _% Rendemen, f. a. B. Hamburg 
ver Mat 23,50, per, Juli 28,52½, per fiugußß 23,40, | 
per Oktober 19 50. Ruhig. g 

Hamburg, 29. Mai. Kaffee good average Santos 

1 Te ‚per Desember 88, 
F UN ehau . 5 0 2 ö 
ea. 29. Mal. Gerreidemg Te? N 1 l ürkte, 855 are 
a ee tt | Ran 29, M Borlatiüs_ u, rotte) 
. n 1951 Wel 1000 8 unter ruſſ. 126, 127, 
Win Mill, „mer 8 
235701 Br. Kaste 905 T. ei. 103, blip. bei Lukomski, J Traften, Valentin u. Co, Dobrzin, Berlin, 
mia Sack. — Metroleuss rung, | 313. 124% Ausw. 116, 125% 118, 118, 120, 126% 117, | Sein na mi 171 
Stunbard whtis loc 7,20 Br., 8.90 Od.. per Auauit-Der | Liefke, 3 Traſten, Nimſowitz, Bialiſtock, Bromberg, 
7,30 Fr., 7,20 Gd. — Wetter: Bedeckt. b lid wa 1364 Rundhiefern. 1 i 
e 0c 88 der Pate. Ganlos Der e / onypalare” Merlin, 
hes race e ee e g JJ 2000 Ründrteſen. Rodemann, Nimmero, Bromberg, 
g Slaß gare Tolle BT seen 15 r ad ala OR 81, 81.80. Meisler, 1 Kahn, Modrzeyewski, Niesiawa, Thorn, 

im, 29. Mat. Getreidemarkkt. Weiten per 1224 N ‚oo. I 22 Rm. Erlenkloben Brennholz. 

per Juli 18,80, per November 18,5. a 
Fremde. 


prachtvolle Laub- und Nadelholzwaldungen, bald an 
ſpiegelklaren Teichen, bald an rauſchenden Waſſerfällen, 

bald an blumenreichen Wieſen vorüber nach dem in 
einem weiten freundlichen Thalkeſſel gelegenen Stahlbad 
und klimatiſchen Gebirgskurort Alexisbad. Kunſt und 
Natur haben ſich hier in glücklicher Weiſe vereinigt, 
Erholungsbedürfligen einen ſchönen und der Geſundheit 
äußerſt zuträglichen Gommeraufenthalt zu bieten. Die 
[Lage des Babes inmitten eines großartigen Naturparkes 
iſt windgeſchützt, ohne indeſſen einer natürlichen Den- 
lilation zu ermangeln; 325 Meter über dem Meeres- 
ſpiegel befindlich, beſitzt es ſchon ein reines Gebirgs- 
klima. Der hier entſpringende Alexisbrunnen iſt eine 
reine Stahltrinkquelle, während der Selkebrunnen zu 
Bädern in dem geräumigen Badehauſe verwandt wird. 
Wohlgepflegte Wieſen- und Waldwege führen zu reizenden 
Anlagen in der Nachbarſchaft, wie ju den leicht zu 
t. erreichenden Glanzpunkten des Unterharzes (Mägde- 
ſprung, DBictorshöhe, Lexentanzplatz, Bodethal, Roß⸗ 
trappe u. ſ. w.) 


Actien 69%, Erie-⸗Bahngetien 48/4, Erie ſecond Bonds 
Ibis Newpork - Central - River-Actien 108 ¼, Northern 
N Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 29. Mai, Waſſerſtand 0,88 meter. 


Wind: GD. 1 5 ſchwül, Gewitter. 


romauf: 

Don Danzig nach Warſchau: Piotrowski, 1 Hahn, Ich. 
56 433 Star. Granitſteine. — Krüger, 1 Kahn, Ick, 55500 
Kar, Harz. — Baranomshi, 1 Kahn, Ick, 65 000 Kar. 
Roheiſen. — Galatha, 1 Kahn, 60 000 Kgr. Steinkohlen. 
— Krauſe, 1 Kahn, Beſtmann, 64562 Kgr. Roheiſen. 

Bon Dale nach Wloclaweck: Donning, 1 Kahn, 
77623 Kgr. Jute. — Klotz, 1 Kahn, Ick 8881 Kar. Gal- 
miak, 2831 Kgr. chlorſ. Kali, 13653 Kgr. Jute, 2397 or. 
Pech, 22857 Star, Gleinkohlentheer. — Greifer, 1 Güter- 
dampfer, leer, — . 1 Kahn. 

xomab : 


oche. 
Glasgow, 30. Mai, Rokelfen, (Schluß.) Mixed numbres 
Viiverpant, 30, Mal, Baumwolle, (Gihluhbericht) 
siverpont, 30. Mal. aumwolle. uß bericht. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Erpori 
1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung: per 
Mai- Juni 6¼ Berkäuferpreis, per Juni. Juli 6 ¼ do., 
er Juli-Auguft 6¼ Näuferpreis, per guauſt- Gent. 6 / 


Sehon, 28, Mai. Wechſe auf London #871, Nel 

ewgorh, 29. Mai. Wechſel auf London ,87¼, Rother 
Weizen loco 0,5212, ver Mat 0.81. ver Juni 9 4. 
per Juli 0.82½. — Zieh! 100 3,10. — Mais 0,41½ 


Fracht 3/1 — Zucker 6/8. 


150-260 
— Ber 3 
2278 Rundkiefern, 


— 2 
= 


. 
nen 
x 


Mai 19,20, per Juli 14,05, per Nopbr. 
Mat 15,05, Per Juli 14,85, per 


| a. Elbing, Gebhardt a. ae Ingenieure. Gaul 
n 


| 9 
gen a Br, Der ieh! 11 | rat f Gchrewe a. Prangſchin, Ritlerguteheſitzer. 
5 X aul nicht eonungent | a, Berlin, Scheuermann a, Ückerheim, Lüdthe a. Königs⸗ 
3% AA Br., per Gepibr. nicht contingentirt 373 bers, 52 ; al seid dige 
pie Notirungen für ruſſiſches eireide eden berg, 111 a, Lei ug. Fablan a, Bielefeld, Keſe⸗ 


g Mal. Setreidemarkt. Wei ig, | 
ungen. 75 5 111,5), | 14170 do. der Ne nt 171 0, Do. ber Gehn 


Böhm. Weſtpah öh „00. | 
b 95 201 ‚Bob 0 3 6,00, d h & . = [Kaufleute 
i enen 1 1 Jeb, O 0 tel du Nord, Magnug a. Bergedorf, Kiſt a. 


0 
(5, Kronprinz Rudolf mb. C „Juni 5520, per Senth otel 0 € 
rden 112,75, Spiritus unveränd., loco ohne Faß mii 50 Sl Gonfum. Jawlowitz, e Seer 1 0 Ingenieur, 


. f ne : Douglas a. Pr. 
Hout. Act. 6 25 Hin ee eee 90 80 per A Schmuchler, Gamuel und Diener_ a. Berlin, Bänic a. 


Gepiember mit 0 c Konſamſtener 34.50. — us | Breslau, Ginsberg nebſt Sohn a Gosnomice, Schmidt a. 


100. Berli | l — 
Geireidemarkt. Weiten auf Ma 178 , per 30 5 5 5 


1 1 
per Nov. 189, Roggen loco flau, | per Jufi-Kuguft 177, 


1 y — 107, 4 P Pleiſer a. Cöslin, Landwirth. Frau Becker a. Marien- 
35 Aer bft 2790 107, per Okt.] bis 176% 19780 183 werder. Damaſchun a. Altfelde, Bahnhofs-Reitaurateur, 

Rt. (Schlbußericht.) 7 136½— Kohne a. Breslau. Rosenberg a. Berlin, Behrend a 
Raffinirtes, & bez. u r., per | b 1 Königsberg, Schulz a. Magdeburg, Meiner a. Stettin, 


t 17 Br., per eſt. 

pie e d e 
[3 E. [4 U a L 7 7 9. 

Zufl.- August 23,25, per Gept.-Desbr. 22,80 


5— 108 MA, vommerſcher Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
1 ſchlefiſcher 138-149 AR, | mifchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Ze lilleton und Literarische: 
Mai 14,75, per Sepibr. Dezbr. 14,10. — M 152-160 MA a Mai — . Föcner, 9 5 e provinziollen, Hau Dating. Ale 


eg! B. per Mal 1 
er Mai Su,, per Juni k, 10 per Juli⸗Kuguſt 5 A, er Rat- ni .. und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
4,00, per Sept, ez. 52.60. — Rüvil ruhig, per Mat | Jan zul 101g Alta l, per Al anal 467 A, | Met: A. en debe. un in Dani, 
eıbr. 56,50. — Spirktu ig, 75, 75 . Mai 11 „ ber Mai Juni 112½ M, er Golde tern 
| Jun: 42,00, per Suli-Auguft 42,25, per Gept.-Veiember ner_Gepibr.-Okibr. 1151½ AA — Gerste loco 128.400 . Sun 9955 Ablaer Sachen eg ile Getränke Woche 
49,25. = Weiter: Veränderlich. ; . Karfoffelmett loco 2 75 u — Krockene Kartoffel.] ernährung und Armeeverpflegung etc. der deutſch⸗ 
Baris, 29. Mai (Gihlupcourfe) 3% gmoriſſrdg e ftarke loco 2 25 AA — webfen loc Futterwaare 139— | talieniihen Wein⸗Amporte Geſellſchaft (Gentralver- 
Rente 88,75. 3%, Rente 86,70, “2% Anleihe 108,52] 2, | 355 K, Acdhizanre 160-125. —  Metgenmebl | waltung Frankfurt a. M.) zuerkannt und iſt dies die 
ttalten. 5% Rente 97,071 öſterreichiſche Golbrente 827,8, | Nr. 0 21 50 bis 20 00 ., Nx. 00 24.75 — 28,0 . höchſte Auszeichnung, welche überhaupt nur drei Aus- 
17 Roggenmehl Nr. C 21,50 20,0 „KN, Ir. 0 und 1 20,25 J ſlellern der Gruppe V. (Getränke) verliehen wurde. 


ungar. Goldrente 878, 4% Ruſſen de 1880 91 85, 
Ankunft und Abgang der Eiſenbahnzüge vom 1. Juni 1889 ab. 


Danzig-Dirschau (Köyigeberg-Bromberg-Kouitz-Berlin). Danzig-Zoppot (-Stolp - Stettin - Berlin), 
Mrega.: orm. Nachm. Abends. Morgens. Vormittags, Nachmittags. Abends. 
Deusig Abt. 405 6.00 7634 1134 12,49 1.40 4.9 510 801 10% Von panzig /059\ 8711 745 10,04 11.1 1.30 1.55 8,20 4,10 6,00 6,40 7,40 9,40 1 10 
Duel Ank 4.57 6,7 8,26 12.16 145 803 6,1639 #53 10,87 Ab. „ Langführ 6 0 , „9 4,56 10,15 11,29 1,41 2.06 3,31 4,51 6,11 6.53 7,51 9,51 11.21 
Ben re be A 58 9 68,47 %% re „ Oliva 649) e726 8.08 10,21 13,36 1.50 2,15 3.10 5.00 6.20 703 8,00 10.00 1130 
nach Berlin „ 8,50 ee 912 39 2,50 215 30'065 10,47 Av. | In gZppot 655° e7,32 8,11 10,30 11.42 1,76 2.21 3 46 506 6 26 7,13 8,06 10,06 11,36 
nach we erh 88595 16,57 se * 5 95.14) 9.15 80905 In Neustadt 816 2 1236 C 5 
zu Bromberg Auk. 8,397.) . 53 V. % LSA LOREEE +1L33Ab. . . . „Lauenburg 9,5 e eee ‘ 
in Berlin Friedrstr. 5,48Ab. „ 1 . _ $8,28Ab.53i1Mrg. .. +6,27Mrg. $6,27Mrg. „ Stolp Ae 10,334 5 
in Königsberg Ank. 9.38 Vm. 19.51 $11,58 Nm. . 21 Ab. $8,20An. 1.40 Mr. „Stargard 2.27 e RR 
IE ns see WWW.... 8 3,30 Reh) 
Mrg. Abds. Stettin 8 5 
AusKönigsberg Abf. 1, fi 2... 90, ov m. g 38 Mrs. 12, 19K m. 9 5,89 N. 03 4b. 1 Abf f Nene s.) 9,45 
AusBerlin Friedrstr. . . . 511,05 11.0540. e 1118, b. 8s w. 8 N. ie 8 „ Berlin 13 50 6281 51 8. wi ERS RN 2 — 
Aus Bromberg Abf.. . . f 6, OMrg ».. 10,5 Vm. 1,56 Vw. 553 Nm. 3) F Peril! REHRTNTRERE N KU — 
Dirschau Abf. 52 658 8.53 9,56 12,41) 21250 5,25 9,131) ) 0 57Ab REES 2.140 ad... 18.409.802 V 16 0 mul 8 
Danzig Ank. 625 135 9.38 1056 120 e 6,09 10008 ee en ti e ee, armer 
rg. Vom. Vrm. Vr. Nachm. Nachm, Ab. Ab. Ab \ SEAN EHEN N en Eee tee „ 
+ bedeutet Courierzüge 1. und 2. Kl. $ Courierzüge 1.—3. Kl. „person nzüge 1. u. 2. Kl. 5 810 5 e 5 ae Erle 12, 7 
) In Marienburg Anschluss nach, bez. von Marieuwerder-Graudenz. 2) In Narienburg Anschluss 2 1 9155 10 FE 7 5.43M KEIN el... 4,35 
nach, bez. von Mlawa- Warschau. ) Anschluss nach bez von Thorn. Warschau. “) Diese Züge füsren ann: e 1105 N F 
swischen Schneidemünl - Kontiz - Dirschau 1.2. Kl, = . 8 905 S a los ge 
Pan wee GEL e 2 8 0e 56 0 Aue Ton 
IIZIg- Neufahrw. j 0 „Li ‚32 9,28 10.49 133 0 49 3,30 409 5,29 6,49 27,25 8,19 23 
Wr or ne 1505 „ Langfuhr 6,53 9) 8.119351 1058 156 238 2.58 3364,18 538 58 882 8.8 1058 
Von Danzig Hohethor 5.45 6.51 7,49 9,09 10.15 153 850 8 20 8.05 1111 In Danzig 703 (7,37 8.50 9 39 11,05 L 19 2,37 8,09 3,444 29 5,49 7,09 7.38 9.09 10,47 
1 6/04 7.10 8,08 9.28 10584 2712 4.09 590 8% P20 Die beiden eingeklammorten Lokalzüge nach und von Zoppot verkehren nur Wochentags 
Von Neufahrwasser 6.1 720 8,35 9,40 12.00 2.41 4.45 7.15 9.00 690 und werden in den Schulferien nicht abgelassen. e. hält nur zum Einsteigen, a. hält nur zum Aus- 
in Danzig Hohethor 6,34 7.39 8,54 9,59 12,19 3,00 501 734 9219 11059 steigen von Personen. verkehren nur bis 15. September.! Gemischter Zug. 
; X . Danzig-Hohenstein-Berent. Danzig-Simonsdorf-Tiegenhof. 
1 Danzig ab. . . 7,34 Mrgs. 5,10 Nachm. Danzig ab 7,34 Mrgs. 12,49 Mtg. 8,0 L Abds. 
Danzig- Praust-Carthaus. Hohenstein „.. . . 9,23 „ 6,17 Abends Simonsdorf „ 9,38 „ 2,35 Nm. 5,41 „ 
Von Danzig... 3 Vorm 510 Nach: Von Carthaw..... 5.21 Morg. 6,03 Abende. Berent an .. . 12,01 Mtgs. 8,55 Abends Tiegenhof an 10,50 Vorm. 3,47 „ 10,53 Nch. 
in Praust .... 9,21 Vo m. 5,36 Abends’ Von Praust 7,39 Morg. 8,17 Abends Berent ab.. . . 4,31 Mrgs. 5,53 Nachm. Tiegenhof ab 6,30 Mrgs. 11,55 Mtg. 7,7 Abds 
in Carthaus.... 11,42 Vorm. 8,14 Abends ü DA ß 8,06 Morg. 8,14 Abo.ds, | Hohenstein an.... 6,58 „ 8,20 Abends Simonsdorfan 7,40 95 1.05 „ 8, 


Danzig an.. 745 „ 10,08 Abends Danzig an 9,38 „ 305 Nm. 1008 „ 


ze Nächite Woche Ziehung 
Marienburger Schluß han Loltrrit 


Nur Geldgewinne! 


Hauptgewinne: Mk. 90 000, Mk. 30 000, Mk. 15 000. 
Loose a 3,50 Mk. find, ſoweit der kleine Vorralh reicht, zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Marienburger u. Weseler 
GELD-LOTTERIE 


Ziehung unwiderruflich 5.—7. juni 1 Ziehung unwiderruflich 4. Juni 
} Hauptzewinne: ; B 
U 


10000, 30000, 15000 M. 40000, 10000 ll) 


Kleimsier Gewinn 15 M. Kleinster Gewinn 30 M 
Sal Nur baare Geldgewinne ohne Abzug 
— — Original-Loose 


a H. 3,50. 11 Stück 35 M. a M. 3,50. U Stück 35 MH. 


empflehnlt umd versendet 


1 — Bank- umd Lotteriegeschäft 
D. Lewin, Berlin G,, Spandauerbrücke 16 


1, Marienb, Antheile à M. 1.75, ½ M. 17.50 _ 
| Telegr.-Adr.: Goldquelle Berlin. — Prospecte gratis. 


Anter Allerh. Protektorat 
Sr, Majestät des Kaisers. 
Dritte grosse 


Das M. L, Woh 


Taillen 
wolle, 


preifen tota 


derve 


P. 


Gr. Eoncurs-Ausverkauf 
2. Damn Nr. 7. | | 


aus Kurz-, Poſamentir- und 
Gtichereien, Wollmaaren, gan! 
Geibenband, Spitzen, 
Regenſchirmen, G 
und ſeidenen Cachenez eic. 

ausverkauft werden 
Geöffnet t 


@ 
Das Ladenlokal iſt 
Die noch vorhandene La 
Wi käufern gan; 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
den Ausichank 


Herrn Paul Fiſcher, Hundegaſſe 7, 


übernommen habe. Es 
meine werthen Kunden hug 
0 


Danzig, den 1 Juni 1889 


Santos geröflet «us 2 .. per Zollpfund 1,20 U 
Santos feirihmekhend „ce. - 1,30 AA 
SJava-Mildung oe ee... - — 1.40 MA B 
Java-Miihung JI. — 1,50 . 
iener Miſchung hoch fein - 1,60 N 
Garlsbader UGS = - 1,80 N 
Feinſter Berl-Genlon u. Breanger - - 2,00 AN 
. 
E Rohe Kaffees. - 
Santos reinihmecend. . .. » .. per Pfund 1,00 M 
10 Santos feinſchmechkedd 5 1,10 AM 
Guatemala 1,20 AM 
Grüner Jaa ns ee am - 1,25 N 
Gelber Java „„ HERZ * 2 5 1,30 Al 
% Weſtindiſcher grüner Jaka - 130 M 
2 Brauner Java hochfein „oc. 7 1,40 Al 
2 Verl Gaba [ig an 
5 Preanger und Perl-Ceylon gemiiht -— - 1.60 M 


* 1 E 
3 Kaffees werden ohne Preiserhöhung 
auf Wunſch jedes beliebige Quantum i 
gratis gebrannt. 


Cichorien per Zollpfund 15 Pf., 


3 Pfund 40 Pf., 
ſämmtliche Kaffee-Gurrogate zu bekannt billigſten 
Preiſen empfiehlt 


W. Machwitz, 


Erſtes Danziger Conſum-Geſchäft, 
Reschen Keil. Geiſtgaſſe Nr. U, % 
II. Geſchäft: 3. Damm 5 

5 Gegründe 


lgemuth'ſche Coneurz waarenlager beſtehend 
Mleißwaar en, Corſels, ürzen] 
chul en, Norinal- Bekleidung, Tricot⸗ 
Skieickgarnem in Wolle und Baum 
ardinen und Tülldecken, Herren-Cravaltes 


ſoll wegen ſchleuniger Räumung zu Tax 


von Morgens 8—1 Uhr, 

chmittags von 2—8 5 

vom 1. Juli er. zu übernehmen. 

den⸗Ein richtung billig zu verkaufen. 
beſondere Vor zugspreiſe. (183 


So 
*. 
+ 

— 
» 
2 

© 


P. 


ve Ts 
1883. (98 


in der Brauerei des 


wird mein eifrigſtes Beſtreben fein 
er We iſe zufrieden zu ſtellen. 
achtun gsvoll ergebenſt 


K. Penquitt. 


| Goolbad Inowra 


| lam, 
Knotenpunkt der Bofen-Thorn-Bromberg-Aruichmi -Rogafener&ilen- 
bahn, eröffnet die Saiſon am 15. Mai. Anfragen, Beltellungen find 


an ben Wade ee Hauptmann Knox zu richten 


(24) 


Rädtiſche Berwaltung des Soolbabes. 


2 


Rote- -L oferie 


4119 Geldgew. 575000 M. 


Porto und Gewinnliste 30 Pf. 


GariNeintze ,, 


SEEN 


sallise Aufträge, 


4. Marienburger 3. Weseler 


Ian 


- Lotterie 


EEE 


Nh. 6. Photo 


Von einer Geſchäftsreiſe aus London zurückgekehrt. bin ich in 


| 150000 M. ben Stand getehht, Dur n 
| 5 hinen zur Fabrikation von 
I | Ganze Loose AM. 3,50, billigen Preiſen zu liefern. 

halbe & M. 1,75. 


Das Dutzend im Viſitformat Mark 6. 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtr 
in jeder nur möglichen Weiſe ge zu i und bitte um ge⸗ 


ER sosil 1e 188 » 
Man verlange ausdrücklich 
Prehm’s 


ndmandeikleie, 


welche sich wegen ihrer Vorzüglich- 
keit gegen Röthe der Haut, Finnen, 
Pickeln, Mitesser, Hitzblättohèn etc, 


in der 
anzen We 

N Sauen elugellährt 1 * 

Büchse zu 60 Pfg. und 1 Mark, 

Niederlagen bei Albert Neu⸗ 

Gchnarcke Nachf., 


ARTE ! eee m 5 
graphiſche Anzeige. *. En 


und 


Pflanz- 


Kartoffeln 


offerirt franco nach 
allen Bahnſtationen 


W. Tilſiter, 


chaffung neuer Apparate und von Ma- 
Platten, Ausgezeichnetes dennoch zu 


eben fein, einem geehrten Budlikum 


ochachtungsvol 


J. Noſenberg, 


(9211 


Ziehung v. 5.-7. Juni 1889. 
3372 Gewinne = 375 000 M. 


Ziehung am 4. Juni 1889. 
Hauptgewinne: 


| 


erlin W.; 
Unter den Linden 6. 


dg 


> 


5 


Hauptgewinn: 


90000 . 
Ganze oose AM. 3,50 


halbe à M. 1, 75. 
Porto u. Gewinnliste 30Pf. 


Ganze oose AM. 3,50 
halbe à M. 1,75. 


Porto u. Gewinnliste 30 Pf. 


f 


ab meiner in D 


2 


Ein Marienburger, ein Weseler 
und ein Rotes -+ Los, 
einschliesslich freier Zu- 
sendung der Loose und 
der drei Gewinnlisten, 
zusammen bezogen 


Mark 10, 50. 
ürei halbe Loose M. 5,50. | 


Aufträge 
erbitte nur auf Postanweisung. 


2 


off 


N. 


u Ta de Bitter 
laut Gutachten der Herren Dr. Biſchoff 
und Dr, Brackebuich den beiten fran⸗ 
= gölticen Liqueusen gleichſtehend; 
EWARN, 
feinſter ruffiicher Tafelbitter, als wohlſchmecken⸗ 
ber, magenſtärkender Piqueur ſeit Jahren beliebt 
| 5 a Alleiniger Fabrikant J. Nuflak, Koſten, Poſen. 
1 . Erſte Medaille Liverpool 1886. 

5 RE Berdienfihreus, Brüſſel 1888. 

101 97 75 Gold. Meballie, Adelaide 1887. 

Il Da Silb. Medaille, Barcelona 1883. 
El N sitellen werden bekannt gemacht. 


Land wirihe. 


+ 


Photographiſches Atelier, Boggenpfuhl Nr. 80. 


5 
Thomas⸗Phogphal⸗ Mehl 


Prima Chili-Salpeter, 
SGuperphosphat, 
Kainit tomie aue anderen Düngemittel 


erire unter Gehaltsgarantie. 


P. Muscate, 


landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik, 
Danzig u. Dirſchau. 


Meine Thomes-Bhesphatmühle ſteht unter Kontrole 
der Verſuchsſtation des Central⸗Vereins Weſtpreußi 


[Danggaſſe 26, am Polizeigebäude, 
i empfiehlt ſein großes Lager in 
Srrohhüten für Herren und Knaben. 


Bromberg. 


In Marienburg: Königl. priv. 
Apotheke, Hohe Lauben 23. (9806 


rima 


bei Da 
280 SHeht, { 
bauden, ſoll für 450 
120000 AN Anzahlung durch uns 
verkauft werden. (9533 


Bieweger und Co., 
Bankgeſchäft in Leipzig. 


einſter Mahlung 


anzig belegenen Mühle oder franco jeder 
Bahnitation, 


ch zu ver- 
ch um Einſen⸗ 


Ein Kund, 


Güdafrikaniiher Zulukaffer, zu 
verkaufen Faulengaſſe 5. 228 


ini wie neu, billigſt Gr. 
Piauino, Schwalbengaſle 7, I. 


Ein gutes Pianino 
iſt Fraueng. 7, I. billig zu verk. 


Ein elf. Geldſchrank iſt billig 
zu verk. Maßhauſchegalſe 10. 


Herford 


2 


ſcher 
(9529 


kel, 755 


Frän 


.15—20 000 fl geſucht von 
einemGeſchäftsmann behufs 
Auszahlung an feinen aus- 


Entöltes Maisproduht, Zu Puddings, Iructipeiien, Gandtorten zur Per dickung von 
Gaucen, Cacao vorkrefflich. In Colonial und Drogen Handlungen 1 und ½ Pfund 326 * 
30 Pf. Engros für Westpreußen bei A. Faft, Danzig. (3248| 4 


Zur Bau-Gaifon! 


Für Neubauten empfehlen unſere 


doppellagigen Pappdächer 


Suppen, 
a 60 und 


Bekanntmachung. 


Zu 11894 Verfügung, vom 2 
Mat 1889 iſt am 22. Mai 108 
die in Mewe beſtehende Handels- 


2 


D 


9 
5 ia 8 Offerten unter 174 an 
0 : ff. Wiener Filzhüte. Culinderhüte. die Exped. dieſer Zeitung. 
| f N sm Konfirmandenhüte. Al ziht Mützen 5 
9 A 5 zu Original-Fabrikpreiſen. (203 von Webers 
"einige Kar. T & Ven. Jol. 5 | aten tuge 


Münchener 
Töwenbräu, 


in Gebinden und Flaſchen, 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Nobert Krüger, 
Kundegaſſe Jux. 


Offerten unter 2 in der 
Exped, d. Zig. niederzulegen. 
} in Rittergutsbeſitzer ſucht für 
. & feine 3 Kinder im Alter von 
711 J. einen tüct. Hauslehrer, 
welcher bis zur Auarta vorzu- 
bereiten im Stande iſt. Adreſſen 


mit Zeugnißabſchriften u. Nr. 78 


100 Mewe, den 21. Mai 1839. 
II Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Handels- (Firmen) 

Register iſt die unter Nr. 

f eingetragene Firma L. Reu⸗ 

a mener in Meme heute gelöſcht. 

| Mepe, den 22. Mai 1889. 
Amtsgericht. 


Königliche a 
Nur Geld-Beminne! 


Ueberklebung mit Klebepappe und 
Klebemaſſe, 


1 Mittel, undichte Pappbächer wieder dauernd 
it herzustellen. 


einziges 
wanerdi 


Gtopf-, 
AN 


Cudm, Zim 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


a) re 


und grünen Dach ſch 
igenen Fabrikats, 


Gummimearenfabrik G. Hopf, Danzig, 
Niederlagen: 117 Breitgaße und Matfkauſchegaſſe 10, 
empfiehlt in beiter Ausführung zu feſten Preiſen: 
Patent- Waſche⸗ Wringmaſchinen (gchnelltrockner). 
Amerikanische abwaſchbare Wirihſchaftsſchürzen. 
Gummi-⸗-Negenröcke, Gummi- und Trieot⸗Achweiſtblätter. 
15 8 Summi-Burpen, Bälle, Figuren, Cäßchen. 
Gummi: 


Sofenträger, Eriſtr⸗, Coupir⸗ u. Stanbkänme, 
Gummi. Broſchen. Armbänder, Halsketten. 5 

Gummi- Wäſche nur prima, nich. 452 
Univerſal⸗Kolzwäſche, ee unverwüſtlich, nur bei mir 


* 


len urge 1 
Geld - Lotterie. 
Ziehung bestimmt 5. 6 


7. Juni er. 
Hauptgewinn 


90 000 Mk. baar. 


Dimmers Asphalt. 
Jſolirungen m 


Pflaſterung mit 


Eduard 


55 J, Eisenhardt, 
Berlin C., Hochstr. 18, 


niederla des Kaufmanns 
en Voldt ebendafetbit unter mit Drahtverband, abfotut waſlerbicht 
| DE, u Bott Kies-Voppel-Dächer MENCHEN 5799) 
IN) in das diesſeitige Handels- (Fir- niemals reparaturbedürftig, daher billiger, als jede andere ... 3 
| men)- Register (unter Nr. 313) |Dahung; ferner Umwandlung einfacher, ſchlecht gewordener f 
|| eingetragen. 2060 Vappdächer in doppellagige durch 


Brechſtangen, Bohrſtahl 


| empfehlen W billigſt D unter Garantie, 


| kauf- auch mieihsweise 


Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 


Dach-E 


unter langjähriger Garantie und zwar mit beſtem bl 


Ksphaltirungs-Arbeiten 


it immer- Asphalt und mit nach Vorſchrift der 
Mintiterial-Behörden 


2 Asphalt⸗Dachpappen⸗- u. Holz⸗Cement-Fabrik, Baumaterialien 


in der Exped. d. 319, erbeten. 


In LSubehin pr. Laskowin, 
Kreis Schwetz, findet ein ge- 
bildeter junger Mann zur Erler- 
nung der Landwirthſchaſt gegen 
Benſionszahlung zum 1. Juli erz 
Aufnahme. 

G. Knorr, Adminiſtrator. 


Vertretungs-Geſuch. 

Ein am hieſigen Platze ſeit 
Jahren eingeführter Agent ſucht 
eine Danziger Golonialmaaren- 
Großhandlung zu vertreten. 6 
u. W. K. 34 bef. Rud. Moſſe 
Elbing. (199 


"Eine kräftige Amme, 


mit voller, geſunder Nahrung ſ. 
een Kirchner, 
oggenpfuhl 73. (178 
Stellenfuchende jed. Berufs 
placirtſchnell Reuter s Bureau 
in Dresden, Maxſtraße 6. 


Eine geprüfte Lehrerin wünſcht 
eine Stelle als Erzieherin an- 
1 ber e Gef. Off. unter Nr. 86 
n der Exped. d. Ita, erbeten. 


>> 


u. Nummern Gum Auf- 
ſchrauben oder Ankleben), 


tiubladenſchildchen 


für Apotheken und Pro 
guerien etc. empfiehlt 


J. M. Hennes, 

Cöln a. Rhe (5816 
Preiscourant gr. u. fr. 
Um mit detaillirter Offerte 


bitte angabe des Zweckes, zu 
welchem Schilder benöthigen 


Jeder leſe 
Broſchüre a 10 Pfg. 


Felöbahnen 


(auch gebrauchtes Material) 


mermann Nchf., 
Piſchmarkt 20/21. 


Danzig, 
(6687 


indeckungen 


R. P. ang. 
Erf. C. Dittmann, (104 t 
Berlin, Holimarkiſtr. 34a. 


"Gute Speiſe⸗Karloſfeln 


(Daberſche auch weise) verkauft 
nach allen Bahnſtationen das Ge- 
treide⸗Geſchäft Scholz- Bromberg. 


Mani 0 vorzüglich, billigſt 


g alter Papp. und Schiefer-Hächer. 
mit beſtem Dal de Travers- und 


Be ara 
olig. 16 iſt 1 gut möbl. Zim- 
mer u. Kab., part. jep. Ging. 

zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Giesen En Asphalt- Giliplatten. 


eitiner Eiſenklinkern. 
Rothenberg Nachf., 


a Dy. 
N, W. Kafemann in Danıie: 


Jopengaſſe 56, 


. andlung, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. (11 Treppen. 49 


